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Zu den Aufgaben der konſervativen Partei. 
Während von liberalen Parteien bereits eine Agitation 
in an geſetzt worden iſt, um auf die Wahlen zum nord⸗ 
deutſchen Parlamente han: konſervative Par⸗ 
i i f erſt wenig ; 
. parlamentariſchen Arbeiten einen 
Beweis für die poſitive Leiſtungsfähigkeit der konſervativen 
Partei zu liefern haben. „Mehrere Jahre hindurch ſind die 
Konſervativen, ſoweit ſie in konſtitutionellen Verſammlungen 
wirkten, auf die Vertheidigung beſchränkt geweſen. Es war 
nicht ihre Aufgabe, Verfaſſungen zu machen, ſondern ſie 
hatten die von ehrgeizigen Leidenſchaften bedrängte Autorität 
zu wahren. Jetzt iſt ihr Beruf ein anderer geworden. Die 
Erweiterung der Grenzen Preußens, das Wachsthum der 
Machtſphäre unſeres Vaterlandes, die Zuſammenfügung der 
Elemente für einen feſt geeinigten Bundeskörper das ſind 
Erfolge, deren Erreichung vor Allem durch die Treue, mit 
welcher die loyalen Preußen ihrem Könige folgten, ermög⸗ 
licht wurde. Aber mit ihnen iſt kaum die halbe Bahn durch⸗ 
meſſen und das Ziel kann nur erreicht werden, wenn es ge⸗ 
lingt, dem Reſultate der Ereigniſſe die Form dauernder 
Geſetze zu geben. Hier iſt gerade den Kräften der konſer⸗ 
vativen Partei ein Feld geboten, wo ſie ihren ſchöpferiſchen 
Inhalt zu zeigen berufen ſind. Verfaſſungen zu entwerfen, 
für welche die Phraſen und Schlagworte vorher fertig ge⸗ 
macht worden, das war allerdings für die liberalen Parteien 
keine Aufgabe; ſie haben dergleichen zu verſchiedenen Malen 
zu Stande gebracht, aber jedes Mal ſind, ſobald die Erfor⸗ 
derniſſe der Praxis mit den Phraſen in Wechſel- Verhältniß 
traten, unerquickliche Schwierigkeiten das Ergebniß geweſen. 
Jetzt gilt es ſofort prakliſch aufzutreten, es gilt, überlieferte 
Rechte mit neuen Geſtaltungen, ſtarke beſtehende Intereſſen 
mit den durch den Charakter unſerer Epoche erforderten 
Wandelungen zu vereinbaren; es gilt, Widerſtrebendes zu 
vermitteln und einem großen Kreiſe reichſter geſellſchaftlicher, 
ſtändiſcher, dynaſtiſcher Beſtrebungen eine Peripherie zu ge⸗ 
ben, innerhalb welcher ſie gemeinſamen Zwecken dienen 
können. Deutſchland darf nicht der Manie der Verfaſſungs⸗ 
macherei anheimfallen; es kann aber vor dieſem Uebel nur 
gewahrt werden, wenn bei der Feſtſtellung der Inſtitutionen 
des norddeutſchen Bundes die Verführungen der Doktrin 
und für die realen Intereſſen gute Grundlagen 
werden. Ein f 
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Dentſchland. 


Berlin, 8. Dezember. Se. Majeſtät der König nahmen 
geſtern Vormittag 11 Ur die militärſſchen Meldungen, um 12 
Ubr den Vortrag des Hausminiſters Freiherrn v. Schleinitz, um 
12½ Uhr den des Polizei-Präfidenten, und um 1 Uhr den des 
General-Adjutanten General-Majors v. Tresckow entgegen. 

— J. Maj. die Königin-Wittwe wird dem Vernehmen nach 
Dienftag von Sansſouct nach Charlottenburg überfiebeln.. 

— Se. Königl. Hoheit der Kronprinz empfing im Laufe des 
gestrigen Vormittags eine Deputation aus Stettin und nahm die 
Meldungen des Oberſt⸗Lieutenants v. Schmerling vom 66. In⸗ 
fanterle-Regiment, des Majors v. Schleinitz vom neumärkiſchen 
Dragoner-Regiment Nr. 3, des Hauptmanns Stockmar vom Gene- 
ralſtabe und einer Deputation vom Kolbergiſchen Grenadier-Regi- 
ment Nr. 9 entgegen. Um 5 Uhr dinirten die Höchſten Herr⸗ 
ſchaften bei den Majeſtäten und Abends fand eine Soir von ein- 
unddreifig Perſonen im Kronprinzlichen Palais zu Ehren des 
Kronprinzen von Dänemark ſtatt, auf der auch JJ. MM. der 
König und die Königin erſchienen. Unter den Gäften befanden 
ſich Se. K. H. Prinz Adalbert, die ſämmtllchen däniſchen Herren 
vom Gefolge Sr. K. H. des Kronprinzen, die zu Höchſtdemſelben 
lommandirten Herren General Lieutenant v. Etzel und Major und 
Flügel-Adiutant Graf Lehndorff, der däniſche Geſandte Herr von 
Quaade und Gemahlin, die Fürſtin Putbus, der Miniſter v. Schlei⸗ 
nitz und Gemahlin, Graf und Gräfin Stolberg und andere hoch 


geftellte Herren und Damen. . et he Blätter, 


— Die „Krzztg.“ ſchreibt: 
daß Se. K. H. ha Se: Heinrich, zweiter Sohn des Kronprinzen, 


üdlichen Klima (bez. Oſtindien) begebe, wird uns 
— 8 ur wird, wie wir bereits gemel- 
8 r in England zubringen. f 
= 2 . Lieutenant v. Boyen, General Adjutant 
und Kommandeur der 21. Diviflon, iſt von dem e 
Mitglied der General-Ordene⸗Kommiſſion entbunden. a = erſt 
Frhr. v. Steinäcker, ara, ift zum Mitglied der Gene- 
ral-s -Kommilflon ernannt. 
x 1 eine Nes des preußiſchen Botſchafters in * 
in Betreff des Einfuhrverbots von Schafen aus Preußen 755 55 
land, welche im direkten Tranſit durch Belgien gehen, hat : er 
nifter des Auswärtigen, Lord Stanley, geantwortet, daß ein 2 
der Einfuhr von Schafen aus Preußen nicht befteht, das ee 
unbedingte Einfuhrverbot gegen Schafe aus Belgien 1 5 eu In 
wiſſen Provinzen Hollands gerichtet iſt, und daß die alle 1555 Fr 
Einfuhr dieſer Thiere betreffende Beſchränkung darin beſteh ’ 5 
fremde Schafe, welche zugleich mit Rindvieh eingeführt 55 en, 
ſo wie aus gewiſſen Provinzen Br er Schafe inner- 
iner gewiſſen Zeit geſchlachtet werden müſſen. 
ke aa, Au ei der Gejep-Entwurf über die Ein- 
verleibung der Herzogthümer Schleswig ⸗Holſtein ſchon jetzt auf die 
Tagesordnung des Abgeordnetenhauſes kommen würde, konnte nur 


Gleichwohl wer⸗ 


ſolches Werk wird auch das deſt⸗ 


Morgenblatt. Sonntag, den 9. Dezember. 


deshalb nicht in Erfüllung gehen, weil zunächſt der mit dem Groß- 
herzoge von Oldenburg abgeſchlſſene Vertrag ſeine Erledigung 
finden muß, ehe eine vollkommen klare Baſis für das Einverlei⸗ 
bungs Geſetz gewonnen iſt. Die finanzielle Seite jenes Vertrages 
iſt durch den neulich vom Finanzminiſter eingebrachten Entwurf 
ihrer Verwirklichung näher gebracht worden. Die Annahme dieſes 
Entwurfes und ſomit die volftändige Durchführung des mit Olden⸗ 
burg abgeſchloſſenen Vertrages gehört zu den Vorbedingungen des 
Einverleibungs-Geſetzes. N 
— Die Nachricht, daß Kön 
Vermittelung bereit erklärt hätte 
ihrem Fahnenelde zu entbinden, 
beſtätigt. f 
— Der dem Haufe der Abgeordneten vorgelegte Geſetzentwurf, 
betreffend die Berichtigung der in dem Vertrage mit dem Groß⸗ 
herzog von Oldenburg vom 27. September 1866 übernommenen 
Entſchädigung von einer Million Thalern lautet: §. 1. Die in 
dem Vertrage mit Seiner Köagiglichen Hoheit dem Großberzog von 
Oldenburg vom 27. September 1866 übernommene Entſchädigung 
von einer Million Thalern iſt aus den Staatseinnahmen des Jah- 
res 1866 zu berichtigen. §. 2, Der Minifter der auswärtigen 
Angelegenheiten und der Finanz⸗Miniſter find mit der Ausführung 
dieſes Geſetzes beauftragt. — Die dem Geſetzentwurf beigefügten 
Motive hingegen jagen: Im Art. II. des auf Grund Allerhöchſter 
Ermächtigung vom 13. November d. J. dem Landtage vorgelegten, 
mit Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog von Oldenburg 
abgeſchloſſenen Vertrages vom 27. September d. J. iſt in Nr. 3 
beſtimmt: „Seine Majeſtät der König zahlt (außerdem) Seiner Kö⸗ 
niglichen Hoheit dem Großherzog von Oldendurg eine Summe von 
einer Million preußiſchen Thalern, welche vom Tage der L.atifika- 
tion dieſes Vertrages an gerechnet, innerhalb ſechs Monaten zu er- 
legen ſind. Der Zahlungsmodus und die Effekten, in welchen dieſe 
Summe überwieſen werden fol, wird noch näher feſtgeſtellt 
werden.“ Durch dieſe Verabredung wird unter vorausgeſetzter Zu- 
ſtimmung des Landtages eine Zahlungeverbindlichkeit begründet, zu 
deren Erfüllung es der Bereliſtelſung außerordentlicher Geldmittel 
bedarf. Dieſelben werden durch den Staats haus halts Etat für das 
Jahr 1867 nicht gewährt werden, indem deſſen dem Landtage vor⸗ 
liegender Entwurf keinen Ansa für die aus dem erwähnten Ver⸗ 
trage zu leiſtende Zahlung enthält. Nach der Vertrags beſtimmung 
würde der äußerſte Zahlungstermin allerdings in das Jahr 1867 
fallen. Den Umſtänden nach kann te ludeſſen erwünſcht und der 
Staatskaſſe vortheilhaft je dungene Summe noch vor dem 


Georg ſich in Folge engliſcher 
die hannoverſchen Offiziere von 
it ſich nach der „Krzztg.“ nicht 


(Geſetzſammlung S. 563) der 

von 154 Millionen Thalern nicht zurückgegangen werden, da ber- 
ſelbe nicht unter Berückſichtigung des erſt ſpäter eingetretenen Er⸗ 
forderniſſes zer Zahlung aus dem Vertrage vom 27. September 
d. J. bemeſſen iſt. Die Beſtreitung der übernommenen Zahlung 
von einer Million Thaler bedingt hiernach eine beſondere Credit⸗ 
Bewilligung, um welche der Landtag durch die gegenwärtige Vor⸗ 
lage angegangen wird. Die Deckung der Ausgabe iſt aus den 
Staatsein nahmen für das laufende Jahr in Aue ficht genommen, 
da dieſelben hierzu, wie ſich vollſtändig überſehen lägt, in Folge 
der Eingänge an Krlegskontribution und Kriegs Entſchädigungs⸗ 
geldern die erforderlichen Mittel darbieten werden.“ 

— Die parlamentariſche Korreſpondenz „C. St.“ ſchreibt: 
Am Donnerſtag Abend fand eine gemeinſchaftliche Berathung der 
Fraktion der Oppofition über den Militäretat ſtatt. Zur Entwer- 
fung einer Reſolution unter zu Grundelegung der Waldeckſchen ift 
eine Kommiſſton ernannt worden, beſtehend aus den Abgg. Wal- 
deck und Hoverbeck (Fortſchrittspartet), Lasker (nationale Fraktion), 
Gneiſt und v. Carlowitz (linkes Centrum), Reichenſperger (katho⸗ 
liſche Fraktion). Den Polen iſt der Beitritt zur Kommiſſion durch 
ein Mitglied offen gehalten. (Ein Antrag des Abg. v. Vaerſt 
will bekanntlich das Militär⸗Budget wieder nur provlſoriſch be⸗ 
willigen.) 

— Zum Etat des Kriegs⸗Miniſteriums iſt vom Abg. Janſen 
folgendes Amendement geſtellt: Das Haus der Abgeordneten wolle 
beſchließen: Die Königliche Staatsregierung aufzufordern, die Ver⸗ 
beſſerung der Beſoldungen der Milttär-Aerzte ſchleunigſt eintreten 
zu laſſen und zugleich die militäriſche Stellung derſelben entſpre⸗ 
chend zu regeln. 

— In der Kommiſſion für Berathung des Geſetzes über ehe⸗ 
liches Güterrecht im Juſtiz-Senate Ehrenbreitſtein wurde einſtim⸗ 
mig beſchloſſen, die Regierung zu erſuchen, den Geſetzentwurf zu- 
rückzuztehen, weil nach der ſtattgehabten Einverleibung Naſſaus und 
Kurbeſſens es nur durch Einverleibung von Enklaven möglich jet, 
eheliches Güterrecht eines größeren Bezirles zu ſchaffen. a 

Berlin, 8. Dezember. (Abgeordnetenhaus.) 39. Sitzung. 
(Schluß aus dem geſtrigen Abendblatke.) Zu Tit. 21 beantragt der Abg. 
Kantak, das Miniſterium aufzufordern, ſchleunigſt durch Errichtung eines 
kathol. Gymnaſiums im Reg.⸗Bezirk Bromberg dem dringenden Bedürfniß 
der kathol. Bevölkerung abzuhelfen. Der Antragſteller befürwortet in lan⸗ 
gerer Rede ſeinen Antrag und der Miniſter erklärt: das Miniſterium 
erkenne das Bedürfniß an, ſei jedoch noch nicht ſclüſſig geworden; er ſei 


deshalb nicht im Stande, hier Auskunft zu ertheilen und ſtelle dem Hauſe 
den Beſchlag en — Das Haus nimmt mit großer Majorität den Ans 
trag an. — Abg. Dr. Tech ow fleut ſich, daß das Miniſterium in dieſem 
Jahre 250,000 Thaler — achtmal mehr als früher — zur Verbeſſerung 
der Lehrergehälter ausgeworfen, um ſo mehr freue er ſich, daß es in 
dieſem Jahre geſchehen, in welchem die Erfolge unſerer Waffen, an denen 
die Intelligenz der Bevölkerung einen großen Toeil hat, ſich glänzend be⸗ 
währt haben. Er ſpricht jedoch den Wunſch aus, auf dem betretenen Wege 
fortzufahren und an allen Schulanſtalten die Gehälter der Lehrer baldmoz⸗ 
lichſt auf die Höhe des Normaletats zu bringen. — r 
Geh. Ober-Regierumgsrath Knerk verſpricht, nach Möglichkeit den Wün⸗ 
ſchen des Antrages zu entsprechen. — Abg. Tweſten ſpricht für höhere 
Dotirung der Oberleprergebälter und Abg. Nobden pflichtet ihm bei. — 


der Regierung, Ds Kultusminiſter iſt d 
4 co Dil n} 2 rd: groß 


h dom 14. September d. J. 
taatsregierung eröffneten Kredit 


Breis in Stettin bierieljähriih 1 Tülr., 
monatlich 10 Ser., 
mit Botenlohn viertel. 1 Thlr. 7½ Sgr 
monatlich 12 ½ Sgr.; 
für Preußen viertel. 1 Thlr. 5 Sgr. 


* 


1866. 


. — — — — 
Der Antrag des Abg. Dr. Techow wird demnächſt mit geringer Majorität 
ee 9 8 e 
itel 21. und 22. wer ohne Diskuſſion erledigt. Zu Titel 23. 

(Elementarſchulen) ſind folgende Anträge eingebracht: Gen 5 Vom Abg. 
Harkort: die Regierung aufzufordern, den Entwurf eines Geſetzes, d 
Dotation der Elementarlehrer betreffend, noch in dieſer Seſſton in das 
Haus zu bringen. — 2) Vom Abg. Bieck: die Regierung zu erſuchen, 
daß fie dem Haufe. in möglichſter Kürze ein Schuldotafions⸗Geſetz vorlege, 
in welchem über das Einkommen der Elementarlehrer, über das Ruhege⸗ 
balt bei Emeritirung derſelben, fo wie über die Penſion der Schullehrer⸗ 
Wittwen Beſtimmungen getroffen werden, durch welche der großen Noth, 
in der ſich viele Elementarlehrer, ungeachtet der erheblichen Verbeſſerungen, 
die ſie in ihrer äußeren Lage durch die Regierung, wie durch die Kommu- 
nen erhalten haben, noch befinden, thunlichſt abgeholfen werde. 3) Vom 
Abg. v. Hoverbeck: Tit. 23. der andauernden Ausgaben des Miniſteriums 
für geiſtliche Angelegenheiten in dem früheren Betrage von 245,033 Tlrn. 
zu bewilligen, dagegen in einem beſonderen Tit. 23a. zu dauernden Bejol- 
dungsverbeſſerungen für Elementarlehrer 201,736 Thlr. zu bewilligen. 

Kultusminiſter v. Mühler iſt mit dem Antrage Bieck einverſtan⸗ 
den, aber gegen den Antrag Harkort, da auf die neu erworbenen Länder 
zugleich mit Rückſicht genommen werden müſſe. — Abg. Harkort: Wenn 
der Kriegs⸗Etat 44 Millionen in Anſpruch nimmt, wenn man an Staats- 
männer und Feldberren Dotationen von 1½ Millionen bewilligt, da kann 
wohl auch für die Lehrer ½ Million abfallen. Was Sie für die Lehrer 
thun, thun Sie für die kommenden Jahrhunderte. Die Lehrer können nicht 
länger warten. — Abg. Dr. Baur (für Harkort gegen Bieck): Möge der 
Kultusminiſter dafür Sorge tragen, daß nicht der unſeren E ementarſchulen 
auf der Pariſer Ausſtellung gewidmete Raum, den Franzoſen Gelegenheit 
in ihren Witz daran zu üben. Das Lehrzimmer, das Wohnzimmer des 
ehrers werden die Franzoſen zu ſehen bekommen, aber nicht die Hauptſache, 
den Lehrer ſelbſt, die Jammergeſtalt mit dem verſchoſſenen Rock und dem 
abgehärmten Geſicht, den Lehrer⸗Jubilar, der mit 5 Tylr. monatlich die 
Stunde abwartet, wo er Nahrung und Wohnung nicht mehr nöthig hat, 
die Hütte auf dem Hof, in der die Hinterbliebenen des Lehrers darben. 
Ein Theil der Lehrer, das gebe ich zu, befindet ſich in erträglicher Lage, 
aber die Mebrzahl in der jemmervollſten der Welt. (Beifall.) — Abg. 
Fubel ſpricht für den Antrag Bieck gegen Harkort, da erſterer noch 
weiter gehe, als der Harkort'ſche und die Vorlegung des Geſetzes erſt in der 
nächſten Seſſion verlange. — Vicepraſident Stavenhagen ſchlägt vor, da 
der Saal g lüftet werden muß, die Sitzung bis 6 Uhr zu vertagen. — 
Das Haus tritt dieſem Vorſchlage bei, nachdem zwei andere Anträge, 
die Sitzung um 1 Stunde, reſp. bis 5 Uhr auszuſetzen. abgelehnt find. 
Schluß der Sitzung 3 Uhr. Die 1 die erſte in dieſer Seſſion, 
beginnt um 6 Uhr. DerfBräfident will den Etat des Kultus⸗Miniſteriums 
unter allen Umſtänden zu Ende bringen, da morgen (Sonnabend) des ka⸗ 
tholiſchen Feiertags wegen keine Sitzung ſtattfindet. 

In der um 6%, Uhr vor ziemlich leeren Bänken in Gegenwart des 
Hrn. Kultusminiſters und ſeines Kommiſſars eröffneten Abendſitzung wurde der 
Antrag Bieck zu Tit. 23 des Kultusminiſteriums angenommen, der de 
Abg. Harkort abgelehnt; desgleichen augenommen der des Abg. v. Hover⸗ 
beck mit folgender Modifikation: in Tit. 23 (Elementarſchulen) zu ſetzen 
280,769 , dazu einen Titel 23a. mit 105,000 % zu dauernden Ge⸗ 
haltsverbeſſerungen der Lehrer, nicht zu Unterſtätzungen nach dem Belieben 


amit einverſtanden. — Bei Tit. 
en munen ittet werd 
. n e een. — 
Tit. \ N lin) beantragen die Abg. v. Hennig und 
Virchow die Anfertigung von Katalogen für das Publikum und ferner: 
die Dispofition über die Mittel, die für die Muſeen beſtimmt find, nicht 
ihrem Direktor allein zu überlaſſen, ſondern einer Kommiffton von Sach⸗ 
verſtändigen zu überweiſen. Abg. v. Hennig unterwirft die Aufſtellungen 
im Muſeum und die Ankäufe für daſſelbe einer ſtrengen Kritik, welche der 
Kultusminiſter zu mildern ſich bemüht. Abg. Lette ſtellt das Kenſigton⸗ 
Muſeum als Muſter auf, während Abg. Virchow die Kritik v. Hennig's 
durch neue Momente unterſtützt. Beide Anträge werden angenommen. 
Desgl. ein Antrag des Abg. Dr. Virchow zu Tit. 30, betreffend die Er⸗ 
höhung des Etats der Akademie der Wiſſenſchaften und der K. Bibliothek. 
— Bei Tit. 33 (Geiſtliche und Schulräthe) bringt Abg. Schmidt (Ran⸗ 
dow) zur Sprache, daß im Regierungsbezirk Stettin für die Elementar⸗ 
lehrer noch Konduitenliſten beſtänden. Dem Kultus miniſt er iſt Nichts 
dergleichen bekannt. — Zu Tit. 37 (Provinzial⸗Medizinal⸗Kollegien) erin⸗ 
nert Dr. Virchow an das im vorigen Jahre zugeſagte Geſetz wegen Ein⸗ 
führung des Gramm⸗Gewichts in den Apotheken. Far die neuen Landes- 
theile ſei das wichtig, um die dortigen Apotheker vor wiederholten Aende⸗ 
rungen des Gewichts zu ſchützen. Der Miniſter verſpricht die Vorlage. — 
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Bei Tit. 46 (Thierarzeneiſchule) beſpricht Abg. Virchow die Mängel der 


biefigen im Gegenſatze zu der in Hannover. — Bei den außerordent⸗ 
lichen Ausgaben fragt Abg. v. Bunſen, wie es mit dem Bau einer 
neuen geburtshilflichen Klinik in Bonn ſtehe. Regierungs⸗Kommiſſar Knerck 
erwidert, daß die Verhandlungen wegen des Bauplatzes noch ſchweben. 
Weiterhin empfiehlt Abg. Richter (Berlin) bei der Pariſer Ausſtellung 
die Fröbel'ſchen Kindergärten zur kn. zu bringen Damit iſt der 
Etat des Kultus miniſteriums erledigt. Schluß 8% Uhr. Nächſte Sitzung 
Montag 10 Uhr. Tages⸗Ordnung: Etat des Kriegsminiſteriums. 

Aus Holſtein, im Dezember. Es iſt nicht zu verkennen, 
daß der größere Theil der Bevölkerung jetzt mit einer gewiſſen 
Ungeduld der förmlichen Einverleibung der Herzogthümer in die 
preußiſche Monarchie und der endlichen Veröffentlichung des Königl. 
Beſitzergreifungs⸗Patents entgegenſieht. Täglich gewinnt mehr das 
Bedürfniß nach ſtabilen Zuſtänden und nach einer geſicherten ſtaat⸗ 
lichen Ordnung die Oberhand, fo daß alle partikulariſtiſchen Ge⸗ 
Lüfte und Hoffnungen, welche fie theilweiſe bisher gehegt haben, 
davor in den Hintergrund treten. Das Auguſtenbürgerthum iſt 
in raſchem Erlöſchen begriffen. Vielleicht gehe ich ſpäter noch 
näher ein auf die Gründe für dieſe günſtige Entwickelung der 
Stimmungen und inneren Zuſtände. 

Altona, 4. Dezember. Die Rekruten Aushebung in 
Schleswig⸗-Holſtein, welche ſchon mehrere Male eine Aenderung in 
Betreff des Auehebungs-Termins erfahren und am 1. Januar be- 
ſtimmt geordnet ſein ſollte, wird, nach dem „H. C.“, erſt definitiv 
bis 1. April 1867 geregelt und dann die erſte Auehebung beendet 
ſein. Die Aushebung der ſeewehrpflichtigen Jugend der Herzog⸗ 
thümer wird, nach demſelben Blatte, vorläufig ebenfalls unter- 
bleiben, eben jo auch die Reorganiſation auf dem Gebiete der Zu- 
ſtiz, des Zoll-, Poft-, Telepraphenweſens ꝛc., bis das Einverlei⸗ 
bungs⸗Dekret publizirt iſt. N 

Stade, 5. Dezember. Die bei der Beſetzung Hannovers 
durch die Königlich preußtſchen Truppen nach England fortgeſchaff⸗ 
ten baaren Gelder und Werthpapiere belaufen ſich nach einer ſpe⸗ 
ziellen, in den „Stader Anz.“ veröffentlichten offiziellen Nachweiſung 
auf reichlich 24 Mill. Thaler. 

Frankfurt, 6. Dezember. Die aus Artillerie und Oenit⸗ 


* 


zunehmen und zu tariven haben, 


ihre Inftruftionen erhalten und einfach verpflichtet worden ſind. 

Die zweite Reihe von Kommiſſtonen, 

Abſchätzung der Einrichtungen in den Kaſernen, Spitälern, des 

Proviante ꝛc. beſtehend, wird ſich am 10. d. hier einfinden. 
Ausland. 

Paris, 5. Dezember. Durch den transatlantiſchen Kabel 
daben wir eine kurze Analyſe der Botſchaft des Präfidenten John⸗ 
ſon erhalten, Der Wortlaut der Botſchaft iſt indeſſen abzuwarten. 
Der Präſident, beißt es in dem Telegramm, habe Einwendungen 
gegen die urſprüngliche Abſicht des franzöſtſchen Gouvernements 
gemacht, Mextko erſt im Frühfahre zu räumen. Dies würde we⸗ 
niger auffallen, wenn man nicht im „Moniteur“ läſe, daß in den 
franzöfffgen Häfen die erforderlichen Anſtalten zur Abholung der 
Armee angeordnet wären. Das Publikum hält natürlicherwelſe 
dieſe Moniteurnote für eine geborſame Antwort auf den Paſſus 
der Botſchaft. In der That iſt ſie es aber nicht; denn es unter⸗ 
liegt keinem Zweifel — ich theilte es Ihnen geſtern ſchon mit, — 
daß der General Caſtelnau ſchon die Miſſton hatte, Alles zur Ein⸗ 
ſchiffung der Truppen vorzubereiten, und daß es überdies materiell 
unmöglich wäre, die Räumung Mexiko's vor dem Monate März, 
d. h. vor dem Frühjahre, zu vollbringen. Hiermit ſtimmt auch 
vollkommen überein, was beute Abend die „Patrie“ jagt, daß näm⸗ 
lich die zur Expeditlon beftimmten 22 Schiffe im Anfange Februars 
in Veracruz eintreffen ſollen, ſo daß die Einſchiffungen während 
des Februars ſtattfinden können. Die Maſſe der Truppen und 
des Materials erlaubt nicht, daß dieſe Operation in wenigen Ta- 
gen bewerkſtelligt wird. Es gehören Wochen dazu. Die Worte 
des Präfiventen Johnſon (wenn fie wirklich jo lauten, wie der 
Telegraph ſie mittheilt) dürften wohl viel mehr auf die öffentliche 
Meinung in den Vereinigten Staaten berechnet ſein, der es recht 
deutlich gemacht werden ſoll, daß Frankreich vor den Vereinigten 
Staaten zurückweiche. Die andere Note des „Moniteur“, worin 
das Gerücht von der angeblichen Beſetzung Matamora's erklärt 
wird, beweiſt übrigens, daß der Präſident Johnſon nicht ſo borſtig 
if, als er ſich zu ſtellen ſcheint. g 

Paris, 6. Dezember. Die römiſche Regierung wird ſich 
doch noch etwas gedulden müſſen, ehe fie ſich an dem Anblick der 
baaren Millionen erfreut, in welchen Italien ihr die von ihr ge⸗ 
zahlten Zinſen der römiſchen Schuld zurückzahlt. Ricaſoli hat 
zwar das bekannte von Frankreich vorgeſchlagene Arrangement mit 
unweſentlichen Modifikatlonen angenommen, beſteht aber darauf, 
daß es von dem italienischen Parlament ſanktlonirt wird. So viel 
bis jetzt beſtimmt, tritt das Parlament am 14, d. zuſammen. Am 
15. muß der letzte franzöſiſche Soldat Rom verlaſſen haben. 
Sollten alſo der Papſt und das Kardinalkollegium gleichzeitig mit 
den Franzoſen der heiligen Stadt den Rücken kehren wollen, ſo 
würden fie das italienische Geld nicht mit auf die Reiſe nehmen 
können. 

E Hr. Fould, von deſſen Reſignatton jetzt wieder alles ſtill 
iſt, empfing dieſer Tage einige Repräſentanten des Londoner Han- 
dels, welche dem Miniſter die Nothwendigkeit einer möglichſt wenig 


Be moleſtirenden Zollreviſſon während der Dauer der Weltausſtellung 
auseinanderſetzten, wofern nicht, was noch beſſer, für die 


zur Aus- 
ſtellung beſtimmten Gegenſtände völlige Zollfreibeit gewährt würde. 
Hr. Fould ſchlen zu der letzteren Vergünſtigung nicht ungern be- 
reit, doch wünſchte er, daß die erſten desfälllgen Schritte von der 
engliſchen Regierung geſchähen. Im Uebrigen verſprach er, die 
Zollbeamten ganz im Sinne der Deputation zu inſtrulren. — 
Für die Herausgabe des Ausſtellungekatalogs zahlt Hr. Dentu 
der Regierung über ½ Million Fres. Träte Krieg ein, jo würde 
Hr. Dentu ſchwerlich zu ſeinem Gelde kommen; er thut alſo klug, 
wenn er bis dabin nur Friedenebroſchüren vom Stapel läßt. 

— Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, deſſen 
Spmpathieen für die Pforte bekannt find, hat eine Note an die 
grtechtſche Regterung geſandt, worin er dieſe auffordert, die Unter- 
ſtüßung des Aufſtandes in Kreta einzuſtellen. 

Rom, 1. Dezember. Inmitten unſerer Ungewißbeit verlau- 
tet etwas kaum Glaubliches: der Papſt wolle Aller Plane mit 
einem unerwarteten Akte durchkreuzen, ja, er ſelber ſoll ſich 

in dieſer Weiſe geäußert haben. Alles zerbricht ſich den Kopf und 
ſucht das Drakel zu deuten. So viel iſt ausgemacht, daß in der 
gebeimen Druckerei des Quirinals alle Preſſen ſeit drei Tagen be⸗ 
ſchäftigt find. Seloſt Beamte des Staats-Sekretartats halten es 
für möglich, daß die vom Volke verlangten Konze ſſtonen: ein lai- 
fklales Minfterium und verſöhnliche Akte mit der ilalieniſchen Regie- 
rung, bewilligt werden könnten. 


2 —-—- — — 
Pommern. 


Stettin, 9. Dezember. Bekanntlich iſt über den Zuſtand 
des Biktortaplatzes in der Neuſtadt vielfach Klage geführt wor- 

den. Die Abhülfe der letzteren ſteht jetzt indeſſen in baldiger Aus- 
ſicht, indem das Material zur theilweiſen Bekteſung und Herſtellung 
der Uebergänge von geſchlagenen Steinen bereite angefahren iſt und 
mit den betreffenden Arbeiten begonnen werden ſoll. Auch der 
übrige Theil des Platzes wird nach der Beendigung der Kanallſi⸗ 
rungs arbeiten regulist werden. 

— Der kommandirende General des 5. Armeekorps, v. Stein- 
met, verweilt auf feiner Durchreiſe nach Poſen augenblicklich in 
unferer Stadt. 

— Dem Vernehmen nach iſt der Ober - Regierungs-Rath bei 
der Königlichen Regierung in Magdeburg, Herr v. Grunefeld, 
zum Nachfolger des hierſelbſt verſtorbenen Ober⸗Regierungs⸗Rathes 
der Abtheilung für Kirchen- und Schulangelegenhetten, Heegewaldt, 
deſignirt. 

f — Geſtern Vormittag iſt das bei der neu zu eröffnenden 
vorpommerſch-mecklenburgiſchen Bahn angeſtellte Perſonal Seitens 
des Herrn Polizei-Rathes Mankopf in Eid und Pflicht genommen 
worden. 

— Der heutige „St.⸗Anz.“ bringt folgende Perſonal⸗Verände⸗ 
rungen in der Armee: v. Kahlden, Hauptm. a. D. zuletzt im 2. 
Bat. (Stralſund) 1. pomm. Landwebr⸗Regte. Nr. 2, iſt unter 
Stellung & la suite dieſes Regts., als Plaßmajor in Leipzig an⸗ 
geſtellt. Dr. Wuſtandt, Ober Stabs- und Regts. - Arzt des 6. 
domm. Juf.-Regts. Nr. 49, iſt in gleicher Eigenſchaft zum 2. Madeb. 


* 
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Offizieren zuſammengeſezten Subkommiſſtonen, welche das Artillerie- 
und Geniematerial in den ehemaligen fünf Bundesfeſtungen auf- 
ſind geſtern an ihre Beſtimmungs⸗ 
orte abgegangen, nachdem ſie von der Bundesliquldatlonskommiſfion 


aus Verwaltungsbeamten zur 


r 
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Bat. 1. Garde⸗Regts. z. F., zum Ober⸗Stabs⸗ 
des 6. pomm. Inf.⸗Regts. Nr. 


befördert. 


Colberg, nach Bromberg verſetzt. 


Proviantamt in Colberg beauftragt. 


die Bauinſpektor-Stelle zu Stolp verliehen worden. 


— Se. Majeſtät der König baben Allergnädigſt geruht, dem 
Königlich italteniſchen Konſul bierſelbſt, Karow, die Erlaubniß 
zur Anlegung des von des Königs von Italien Majeſtät ihm ver⸗ 
liehenen Ritterkreuzes des St. Mauritius und Lazarus-Ordens 


zu ertheilen. 


Vermiſchtes. 


wäre, die Summe 108,000, 000 L. betragen würde, 
letzt nur 36,000,000 L. ausmacht. 


ſitzen. 


Einkünfte einen Theil feiner Staats-Einkünfte bilden. 


— Der Erzbiſchof von Toulouſe bezuchtigt in ſeinem jüngſten 
Hirten briefe diejenigen, welche den Papſt aus Rom vertreiben 1) des 
Gottes mordes, 2) des Köntgemordes, 3) des Vater mordes, 
4) des Raub mordes. — Se. erzbiſchöfliche Gnaden ſcheinen an 


ſich ſelbſt einen Getſtes mord begangen zu haben. 

— Zu einem der General-Agenten der Dombau⸗Lotterie kam 
dieſer Tage ein Bäuerlein und verlangte ein echtes“ Dombauloos. 
Das verabreichte Loos hatte eine hohe Nummer, mit ſechs Ziffer⸗ 
ftellen, und dieſe Zahl zu leſen, ging über den arithmetiſchen Ho⸗ 
rizont des guten Mannes; er bat desbalb den Herrn General- 
Agenten, ihm die Nummer einmal vorzuſagen. Als dies geſchehen, 
war die Antwort: „Och, leve Hähr, dann kann ech net behahlen; 
ſitt eſu goht, onn ſchrieft mer et opp.“ 


Literariſches. 

Gruppe. Vaterländiſche Gedichte. Neu-Ruppin 1866, 
S. 375 Der als Dichter in ganz Deutſchland bekannte Ver⸗ 
ſaſſer bietet uns in 6 Büchern eine Sammlung von Gedichten, 
welche die Geſchichte Preußens bis in die neueſte Zeit begleiten. 
Das erſte Buch umfaßt die Geſchichte der Biandendurger Mark- 
grafen vor der Zeit der Hohenzollern; das zweite Buch die Hoben- 
zollern bis zum Ende des dreißigjährigen Krteges; das dritte Buch 
die Zeit vom großen Kurfürſten bis zum großen Friß; das vierte 
die Zeit der Fretheitskriege, das fünfte den Krieg wider die Dä⸗ 
nen; das ſechſte endlich bringt Nachträge. Wir können das Buch 
jedem Lehrer für feine Vorträge preußiſcher Geſchichte dringend 
empfehlen. Er wird für jeden Abschnitt eine Auswahl von treff⸗ 
lichen Gedichten finden, welche den Geſchichtsunterricht beleben und 
durch einzelne Zuge aus dem Leben denſelben anſchaulich machen. 
Ebenſo eignet ſich die Sammlung trefflich zu Weihnachisgeſchenken 
für Knaben von 10 bis 15 Jahren; der vaterländiſche Sinn, die 
Vegeifterung für alles Gute und Edle wird dadurch reiche Nah⸗ 
rung finden. 

Louiſe Otto, das Recht der Frauen auf Erwerb. 
Hamburg 1866. S. 105. Die Verfaſſerin tritt in dem Buche 
mit Geſchick der modernen Unſitte entgegen, welche die jungen 
Mädchen nach der Schulzeit ohne jede ernſte Beigäftigung auf⸗ 
wachſen läßt und daher viele Mädchen und Chen ſo unglücklich 


Inf.⸗Reg. Nr. 273 Dr. Lüdicke, Stabs⸗ und Bats.⸗Arzt vom 2. 
und Regts.-⸗Arzt 
49 mit Hauptmanns rang; Dr. 
Scheidemann, Stabs- und Bats.⸗Arzt des pomm. Pion.-Bats. Nr. 
2, zum Ober ⸗Stabs⸗ und Regts.-Aczt mit Hauptmanns-Rang unter 
einftweiliger Belaſſung in feiner gegenw. Stellung; Dr. Rothe, 
Stabs-Arzt vom 1. Bat. (Stettin) 1. pomm. Landw.⸗Regts. Nr. 
2. als Stabs- und Bats.-Arzt bei dem Füf.-Bat. des Inf.⸗-Regts. 
Nr. 84; Dr. Kohlbardt, Aſſiſtenzarzt vom ponmm. Huf.-Regiment 
(Blücherſche Hui.) Nr. 5, zum Stabs⸗ uud Bats,-Arzt bei dem 
2. Bat. des Inf.⸗Regts. Nr. 75; Dr. Stehmann, Aſſiſt.⸗Arzt vom 
pomm. Huf.-Regt. (Blücherſche Hufaren) Nr. 5, zum Stabs⸗ und 
Bats.-Arzt del dem Füſ.⸗Bat. des Juf.⸗Regts. Nr. 80 befördert. 
Dr. Mette, Ober- Stabs- und Garniſon-Arzt in Stettin ‚if als Ge⸗ 
neralarzt mit Penfion, Dr. Abel, Stabs- und Bats.-Arzt des 2. 
Bats. des Gren.-⸗Regts. König Irtedrich Wilhelm IV. (1. pomm.) 
Nr. 2, der Abſchled unter dem gesetzlichen Vorbehalt bewilligt. Dr. 
v. Bolewski, Aſſiſtenz-Arzt vom 1. Bat. (Conitz) 4. pommerſchen 
Landw.-Regts. Nr. 21, Dr. Müller, Aſſiſtenz-Art von demſelben 
Bat. der Abſchied wegen dauernder Unbrauchbarkeit zum Militär- 
dienſt bewilligt. Dr. Scheldemann, Ober⸗Stabe-Arzt vom pom- 
merſchen Pionier Bataillon Nr. 2, iſt zum Garniſon- Arzt in 
Stettin ernannt. Dr. Lieg, Unter-Arzt vom 3. pommerſchen In- 
fanterie-Regiment Nr. 14, Dr. Breithaupt, Unter-Arzt vom pom- 
merſchen Feld- Artillerie-Regiment Nr. 2 find zu Aſſiſtenz-Aerzten 
Dem Unter - Arzte Dr. Kober vom 1. pomm. Landw. 
Reg. Nr. 2 iſt der Charalter als Aſſiſt.-Arzt verlieben. Scharff II., 
Proviant Amts - Kontroleur in Colberg iſt nach Hannover verſetzt. 
Dingel, Depot-Magazin⸗Verwalter in Schwedt, ift mit Wahrnehmung 
der Kontroleurgeſchäfte bei dem Provtantamt in Colberg, Berner, 
Reſerve-Magazin-⸗Rendant in Demmin, mit Wahrnehmung der 
Vorſtandeſtelle bei dem Proviantamt zu Osnabrück beauftragt. 
Schmidt I, Proviantamts-Kouttoleur in Königsberg, iſt als Reſerve⸗ 
Magazin-Rendant nach Demmin, Mikeleitis, Proviantmeifter in 
Clauß, Reſerve-Magazin-Rendant 
in Paderborn, iſt mit Wahrnehmung der Vorſtandeſtelle bei dem 


— Der Königliche Kreisbaumeifter Heithaus, zur Zeit in 
Berlin, iſt zum Königlichen Baulnſpektor ernannt und demſelben 
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— Die kürzeſte und zu gleicher Zeit erſchöpfendſte Ueberſicht 
der Stellung und Reſultate der Eiſenbahn-Unternehmungen der 
ganzen Welt iſt eben in einer Broſchüre von Mr. R. Dudley 
Baxter der ſtatiſtiſchen Geſellſchaft vorgelegt worden. Der Verfaſſer 
weit darin unter Anderem nach, daß, wenn der Güter- Transport 
der Eiſenbahnen vom Jahre 1864 auf Kanälen und Frachtwagen 
zu den von den Eiſendahnen beſtehenden Sätzen befördert worden 
t während ſie 
uen Der Handel bat ſich im Ver⸗ 
hältniß mit dem Zunehmen der Eiſenbahnen gehoben: Import und 
Export repräſentirte 1833 — 85,500,000 L. und 1865 — 
490,000,000 L. — Bis Ende vorigen Jahres beſtanden die fran- 
zöͤſiſchen Bahnen aus 8134 Meilen, ſovtel als England 1855 be- 
ſaß. Somit iſt Frankreich hinter England zehn Jahre und, die 
größere Ausdehnung und ſtärkere Bevölkerurg in Betracht gezogen, 
25 Jahre zurück. Die Vereinigten Staaten hatten Ende 1864 
33,860 Meilen, alſo nicht viel weniger als das vereinigte Koͤnig⸗ 
reich und das übrige Europa zuſammen, welche 42,000 Meilen be- 
Außerdem find in Amerika noch 15,000 Meilen im Baue 
begriffen. In Bezug auf Eiſenbahn-Tilgungs-Fonds wird auf Bel- 
gien hingedeutet, das im Jahre 1884 die Koften feiner Staats⸗ 
linie (352 Meilen) acbezablt baben wird, wodurch die Eiſenbahn⸗ 


andert. 


reicher und glücklicher werden, wenn die 
Selbſtſtändigkeit gelangen. Denn wie viele 
Männer werden nicht durch die 


Neueſte Nachrichten. 


Wien, 8. Dezember, Morgens. 


rückgeſchlagen worden. 

Paris, 7. Dezember, Abends. 
ſicherer Quelle, daß die letzte 
eingetroffene Depeſche vom 23. November datirt und wahrſcheinlich 


dirt worden iſt. 


treffen. 
für ihn 
ſollen. Dieſer Befehl iſt noch nicht widerrufen worden. 
om, 7. Dezember, Abends. 
franzöſiſchen Beſatzungs-Korps iſt unter lebhaften Zurufen der Be- 
völkerung nach Eivitavechla abmarſchirt. — Der Papſt wohnte in 
der Apoſtelkirche der Schlußceremonſe des neuntägigen Kirchenfeſtes 
der unbeflekten Empfängniß bei. 

Mailand, 7. Dezember, Abends. 
meldet in einer Wlener Correſpondenz, 
Bombelles ſel nach Gibraltar abgereiſt, um den Kaiſer Maximilian, 
der dort gegen den 20. d. M. auf dem „Dandolo“ eintreffen ſoll, 
zu empfangen. Der Kaiſer habe nicht abgedankt. 

Florenz, 7. Dezember, Abends. Die „Italie“ theilt mit, 
die Regierung fe geneigt, auf die Vereidigung der Biſchoͤfe und 
die Ertbellung des Exequatur nicht ferner zu beſtehen, um das 
Bernedinen mit dem heiligen Stuhl zu erleichtern. 

London, 8. Dezember, Morgens. „Daly News“ 
daß nach der wabrſcheinlich unverzüglichen Rückkehr der franzöfl- 
ſchen Truppen Sherman und Campbell die mexikaniſche Grenze 
überſchreltten werden. Die öllerreichiſchen und die eingeborenen 
Truppen des Kaiſers wären dergeſtalt desorganiſirt, daß die Auf⸗ 
gabe, die Rückceiſe des Kaifers zu decken, den franzöſiſchen Trup⸗ 
pen zugefallen iſt. 


Telegr. Depeſche der Stettiner Zeitung. 

Petersburg, 8. Dezember. Folgender Kaiſerlicher Ukas 
iſt veröffentlicht: Nachdem durch den Abbruch der Beziehungen 
mit Rom die Konvention vom Jahee 1847 und die ſonſtigen 
Vereinbarungen über katholiſche Kultusangelegenhetren die Ver⸗ 
bindlichkeit verloren, ſollen dieſe Angelegenheiten wieder von den- 
jenigen Bebörden reſſortiren, welche nach den beſtehenden Inſtitu- 
tionen, gemäß den Grundgeſetzen Rußlands und Polens, dafür 
vorhanden ſind. 


Schiffsberichte. 
Swinemünde, 7. Dezember, Nachmittags. Angelommene Schiffe: 
Auguste, Vorbrodt von Girgenti; Auguſt, Callies von Philadelphia; Wille⸗ 


mos, Raßmuſſen von Hasle; 6 Soedskende, Koetoed von Rönne. — 8. De⸗ 
zember, Vormittags. Hirundo, Krull von Kiel; Mittwoch, Sprenger von 
Gent; Mentor, Diekow von Newkaſtle; Colberg (SD), Streck von Danzig. 
Wind: W. mem ausgehend. Revier 14', F. 5 Schiffe anſegelnd, 
muthmaßlich: Marie Emilie, Haͤfte; von Joſtein, Bugdahl; Erneſtine, 
Leitpoff; Sylveſter, Sprenger; Amazone, Zillmer. 


Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 8. Dezember. Weizen loco ſtill, Termine leblos. Gekünd. 
1000 Ctr. Der Roggen ⸗Terminhandel bewegte ſich beute in den engſten 
Grenzen. Die Haltung im Ganzen feſt und unter Meinen Schwankungen 
konnten ſich geſtrige Notirungen gut behaupten. Von effektiver Waare war 
der Abſatz ſehr mühſam, Preiſe unverändert, jedoch find gute Umſätze zu 
Stande gekommen. Gek. 2000 Ctr 

Hafer loeo eher etwas beſſer zu placiren. Termine auf ſpätere Piefe- 
rung höher. Gef. 600 Ctr. Rüböl gleichfalls wie Roggen bei lebloſem 
Handel im Werthe kaum verändert. Spiritus feſt eröffnend, ermattete im 
Verlauf des Geſchäfts, da namentlich das Angebot von Locowaare ziemlich 
belangreich hervortrat und Preiſe ſchließlich gegen geſtern wenig verändert 
find. Gek. 10,000 Dit. 

Weuen loco 69—84 & nach Qualität, bunt polniſcher 80 9% frei 
Mühle bez., Lieferung pr. Dezember 77 Ag. Br., April⸗Mai 78 ½ 9% bez., 


Dezember 57, 56%, 9% bez. u. * 


per 1750 Pfd. 

Dafer loco 25—28 9%, ſchleſ. 261—27 ½ ab Bahn bez., De⸗ 
zember 26%, „ bez, Dezember Januar 26% . Br., Frühjahr 27%, 
bez., Mai- Juni 28% ½% 7% dez. u. Br. 

Erbſen, Kochwaare 62—70 , Futterwaare 52 —60 

Rübol loco 12%, 3 bez., Dezember 12 ½, ½ & bez., Dezember ⸗ 
Januar 12%,, ½ bez, Januar-⸗ Februar 12%, , April-Mai 123, 
Ag bez. u. Br., 7 Gd., Mai-Zuni 12%, Re 

Leinöl loco 13%, 9% 

Spiritus loco ohne Faß 16%, % bez., Dezember und Dezember⸗ 
Januar 16, 16 3% bez., Br. u. Gd., Januar⸗Februar 16%4,, Yız AG 
bez. u. B., 16 Gd., April⸗Mai 16%, , % bez. u. Gd., % Br., 
Mai⸗Juni 17, 161%, bez. Juni⸗Juli 17½% . bez. 

Breslau, 8. Dezember. Spiritus 8000 Tralles 15½. —— 
Dezember 72 Br. Roggen Dezember 52 Br., do. Frühjahr 48½ öl 
Dzember 12%. Rapps Dezember 97. Zink unverändert. Kleeſaat unver · 


macht. Sie fordert ſtatt deſſen eine Gewöhnung der Frauen zur 
Arbeit und eigenen Thätigkeit. Die Ehen, ſagt ſie, werden zahl⸗ 
Frauen zur ökonomiſchen 
gerade der beſſeren 
quälende Sorge: was wird aus 
Weib und Töchtern nach deinem Tode? zu übermäßigen Arbeiten, 
gewagten Spekulationen, zur Aufreibung aller ihrer Kräfte und 
einem dadurch beſchleunigten Ende getrieben? Haben ſie aber eine 
Gattin, die ſchon vor ihrer Verhetrathung ſich ſelbſt zu erhalten 
verſtand, die auch in der Ehe ſich mit mehr beſchäftigte, als mit 
Kochen und Putzen, ſo wird dieſe Sorge ſehr weſentlich verrin⸗ 
gert — und ſchon allein oft dadurch die Kraft und Geſundheit 
des Mannes länger erhalten. Oder wenn dieſe doch wankt — 
welch ein Troſt dann, wenn die Gattin ihm noch anders beizu- 
ſtehen weiß, als mit ihrer liebenden Pflege. Wenn fie ſelbſt thätig 
und bülfreich eingreifen kann, ſtatt nur zu klageu. Und wenn er 
ſtirbt und fie mit ihm den beſten Theil ihres Lebens verliert, ſo 
bleibt ihm doch auf dem Sterbebette noch der Troſt, daß fie und 
ſeine Kinder nicht an das Mitleid Fremder gewieſen ſind, ſondern 
daß die Gattin ſich ſelbſt durchs Leben ſchlagen kann, daß die Töch⸗ 
ter für ſich ſelbſt ſorgen können, gleich den Söhnen. Das Buch 
enthält viel Beachtenswerthes und regt zu mancherlei Gedanken an. 


Wie aus Konſtantinopel 
vom 5. d. mitgetheilt wird, haben ſechs in Rumelien kantontrende 
Bataillone Befehl erhalten, nach Kandla abzugehen. — Die Pro- 
vinz Sivas wird von tſcherkeſſiſchen Räuberbanden terroriſtrt. Eine 
den Tſcherkeſſen entgegengeſandte Kompagnie Gensd'armen iſt zu⸗ 


Die „France“ erfährt aus 
vom Kalſer Maximilian in Europa 


mit dem am 18. v. M. von Vera-Cruz abgegangenen Dampfer erpe- 
In derſelben fordert Kaiſer Maximilian die 
Aerzte ſeiner Gemahlin auf, mit ihm in der zweiten Hälfte des 
Monats Dezember auf dem mittelländiſchen Meere zuſammenzu⸗ 
Unter demſelben Datum giebt der Kalſer Auftrag, daß 
beſtimmte Briefe nicht mehr nach Mexiko expedirt werden 


Das Linienregiment 71 des 


Die „Perſeveranza“ 
der Kammerherr Graf 


— 
erfährt, 


N 
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ugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ibre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts⸗ 
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 

bis zum 14. Januar 1867 einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem⸗ 
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedach · 
ten Friſt angemeldeten Forderungen 

auf den 31. 1 ne Vormittags 

r, 


Bekanntmachung. 


Erfahrungsmäßig tritt während der Weihnachtszeit eine 
ſehr bedeutende Steigerung des Poſt⸗Päckerei⸗Verkehrs ein. 
Zwar werden Seitens der Poſibeyörden die umfaſſendſten 
Maßregelu getroffen, um die ordnungsmäßige Expedition 
der außerordentlich zahlreichen Packet⸗Sendungen ſicherzu⸗ 
ſtellen. Das Publikum iſt indeß im Stande, auch ſeinerſeits 
dazu beizutraden, daß jener ungewöhnlich ſteigende Verkehr 
pünktlich bewältigt werde, ſobald nicht der überwiegend 
größte Theil jener Sendungen erſt in den letzten Tagen 
bei den Poſten zuſammentrifft. Es ergeht deshalb an die 


Bekanntmachung. 


Die von der 1. Abtheilung der Gemeindewähler am 
28. v. M. vorgenommene Wahl eines Ergänzungs⸗Mit⸗ 
gliedes der Stadtverordneten » Berfammlung für die Zeit 
vom 1. Januar 1867 bis dahin 1871 muß von Neuem 
erfolgen, weil der Gewäolte, Königl. Geheime Medizinal⸗ 
Rath Herr Dr. Steffen, die Annahme der Wahl aus 
geſetzlich zureichenden Gründen abgelehnt hat. Nach Bor- 
ſchrift des $ 23 der Städteordnung vom 30. Mai 1853 
laden wir zu dieſer Neuwahl die Herren Mitglieder 
der 1. Abtheilung der hieſigen Gemeinde 


Familien: Nachrichten. 
... ee 
lius m (Labes). — 5 
8 r Em Tochter: Herrn P. Grünwald 
(Cöslin). 
Geſtorb au des Tapezier Bonath, Johanna, geb. 
Woge 5 & (Grünhof⸗ Stettin). — Töchterchen 
Clara des Herrn C. Thurow (Stolp). 


Stadtverorducten⸗Verſammlung. 


Am Dienftag, den 11. d. Mts., Nachmittags 5 ½ Uhr. in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 12, vor 


dem genannten Kommiſſar zu erſcheinen. Nach Abhaltung | Wähler, mityin alle diejenigen ein, welche zu dem am Verſender das Erſuchen, die Aufgabe der Päckereien mit 
Tagesordnung. |diejes. Termine wird gerigneienfalls mit. der Verhandlung 28, b. DL. angeftandenen Wabltermine eine Sinlabung er, ie geg Sendungen unc ‚auf bie Tepien Lage unb die 
—  ” liche Sikung: - , hren e ET hatten n 1 ſaäußerſten Friſten hinauszurücken, vielmehr im eigenen In⸗ 
Vorlag h nfauf d irchen meldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab:] Der neue Wahltermin iſt tereſſe und zur Förderung des Geſammt- Verkehrs auf eine 


de frühzeitigere Abſendung jener Päckereien Bedacht 
zu nehmen. 

Zugleich wird empfohlen, daß die Signatur und der 
Name des Beſtimmungsorts auf den Packeten recht deutlich 
und unzweideutig angegeben und etwaige ältere Signa- 
turen, welche ſich noch auf der Emballage befinden ſollten, 
von derſelben entfernt oder wenigſtens unkenntlich gemacht 


auf den 20. Dezember d. J, 
Vormittags 10 Uhr, 
in dem Stadtverordneten⸗Verſammlungs⸗Saale (Neuſtadt, 
Eliſabethſtraße Nr. 12) anberaumt, und wird um 1 Uhr 
eſchloſſen. Eine weitere Einladung durch beſondere Zu⸗ 
Priften wird zu dieſem Termine nicht erlaſſen. 


Wer ſeine A 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke 
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner For: 
derung einen am hieſigen Orte wobnhaften oder zur Praxis 
bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beftellen 
und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es 
bier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechts⸗Anwalte 


Monchenſtraße. Eu nträg auf 8 
Servis⸗Zuſchuß; — des Honorars andarbeitunter- 


richt an einer Elementarſchule; — und des Gehalts für 
einen neu anzuſtellenden Lehrer. — Neuwahl mehrerer 
Mitglieder der ſtädtiſchen Schul ⸗Kommiſſtonen. — Mit⸗ 
theilung einer Zuſammenſtellung der Hafen - Einnahmen 
und Haſen⸗Ausgaben. 


Nichtöffentliche Sitzung. fotenbauer, Maſche und Juſtizräthe v. Dewitz, Stettin, den 3. Dezember 1866. werden. . 3 
Bewilligung des Honorars für die Wamalumng einer 9 — Flies, Vobm zu Sachwaltern vorge⸗ Der Magiſtrat. Stettiu, den 3. December 1866. 
Vibliotbek. ſchlagen. Der Ober⸗Poſt⸗Director. 
Stettin, den 8. Dezember 1866. Bekanntmachung. 


Saunier. 
Polizei⸗Bericht. 


Gefunden: Am 24. Oktober d. J. auf der Silber 
wieſe ein Sack mit 5, Scheffeln Steinkohlen und eine 
Tiſchlerſchürze. Am 27. v. . im Feſtungsgraben von 

ort Wübelm ein Bettſtück mit Bezug. Am 2. d. M. 
u der Reiſſchlägerſtraße ein Schluſſel. Am 3. d. Mts. 
uf dem hbieſigen Bahnhofe ein Wanderbuch für den 
Schudmachergeſellen Friedrich Auguſt Mai aus Schlieben. 
Vor mehreren Wochen am Bollwerk dem Städtiſchen 
leudenbaufe gegenüber 8 Granit⸗Stufen und eine Schroot⸗ 

er. 


„Als lich geſtohlen angehalten: Am 
v ee von einem Dampfteffel. 


Bekanntmachung. 

In dem Konkurſe über das Vermögen des Material- 
waarenhändlers Franz Ednard Schulze, in Firma 
Franz Schulze zu Stettin, ift zur Verhandlung und 
Beſchlußfaſſung über einen Akkord Termin ’ 

auf den 14. Dezember 1866, Nachmittags 

3 Uhr, 


Bei der heute nach Maßgabe der 69. 39, 41 und 49 
des Geſetzes vom 2. März 1850 wegen 2 ia von 
Rentenbanken im Beiſein der Abgeordneten der Provinzial⸗ 
Vertretung und eines Notars ſtattgehabten einunddreißigſten 
Öffentlichen Verlooſung von Pommerſchen Rentenbrlefen 
find die in dem nachfolgenden Verzeichniſſe aufgeführten 
Nummern gezogen worden, welche den Beſitzern mit der 
Aufforderung gekündigt werden, den Kapital-Betrag gegen 
Quittung und Rückgabe der ausgelooften Pommerſchen 
Rentenbriefe im coursfähigen iger mit den dazu ge- 
hörigen Zins Coupons Serie III Nr. 2 bis incl, 16 nebſt 
Talon vom 1. April 1867 ab, in unſerem Kaſſenlol ile, 


Pommerſches Muſeum. | 


Bom 13. Dezember d. J. an werden im Auftrage bes 
Vorſtandes des Vereins Pommerſches Muſeum“ 
ſechs Vorleſungen des Dienſtags um 6%, Uhr Abends 
in der Aula des Gymnaſiums gehalten werden. Jedem 
Vereins Mitgliede wird eine Eintritts Karte gratis 
zugeſandt. Außerdem werden Karten zu allen Vorleſungen 
& 1 % in den Buchhandlungen der Herren Saunier, 
Nagel, von der Nahmer, Dannenberg & Dühr verkauft. 
Wer eine Karte erhalten oder bezahlt hat, zahlt für jede 
fernere 15 Gr: 


in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 11, vor 
dem unterzeichneten Kommiſſar anberaumt worden. Die 
Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken in Keunt⸗ 
niß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vorläufig zuge 
laſſenen Forderungen der Konkursgläubiger, ſoweit für 
dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein Hypotheken recht, große Ritterſtraße Nr. 5, in Empfang zu nehmen. Dies 
Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in Auſpruch kann, ſoweit die Beſtände der Kaffe ausreichen, auch ion 
genommen wird, je Theilnahme an der Beſchlußfaſſung | früber geſchehen, jedoch nur ge en Abzug von 4 Prozent 
e 


Im Auftrage Heydemann. 


Die 1. Feige ſche Sterbe⸗Kaſſen⸗ 


Am 28 i rzſeidene Halstücher, ein roth⸗über den Alkord berechtigen. inſen, vom Za s bis zum angegebenen Fälligkeits⸗ 
kues fees Keith. 2 . 11 5 o Geſellſchaft zu Stettin 
Über, drei buntwollene Kinderſbawls, eine braunlederne Koͤnigliches Kreisgericht Vom 1. April 1867 ab hört jede fernere Verzinſung 5 
Lhartentaſche und ein Stück weiße Leinewand. Am H N dieſer Rentenbriefe auf. Jubabern von ausgelooſten und | feiftet bei vorkommenden Sterbefällen der Mitglieder an 
. Ditober eine 124 Fuß lange Schiffsleine. Der Kommiſſar des Konkurſes. efündigten Rentenbriefen ſoll bis auf Weiteres geftattet | die Hinterbliebenen 
— — Giese, Kreisrichter. Fein. die zu realifirenden 9 unter Beifügung B ſofort baare 3 ahlun 
P b * ä i ſchri ißi ittung auf der Poſt an unſere : 0 . 
K Konkurs⸗ Eröffnung. N Bekanntmachung. Kaffe 1 een besen Auch konnen noch wieder neue Mitglieder . 
nigl. Kreisgericht zu Stettin; Abtheilung] die Lieferung von der Valuta auf gleichem Wege auf Gefahr und Koſten] werden, und find zur Annahme der Meldungen bereit: 
für Civil⸗Prozeßſachen 26 Ctr. Butter, 15 Ctr. Schmalz, 36 Ctr. weiße des Empfängers erfolgen wird. Der Rendant der Kaſſe A. Hoch, gr. Oderſtr. 9, 
de v x 3 l 8 12 uhr Bohnen, 48 Ctr. Linſen, 50 Etr. Erbſen, 22 Er. Kleinhändler Durdel, Breiteſtraße 36—37, 
. 7. Dezember 5 . g Bien Safergrlße, 2 — 5 10 Ctr. Verzeichniß 3 De Lahe 10 9, 
a er das Vermögen des früheren Kaufmanns, 0 oda und 12 ock Roggenſtro q 9 iefe, Inſpektor »ttger, Cliſabeihſtr. 10, 
balters ha Louis Nobert Leutz zu Stettin | „ac — hieſigen Strafanſtalt, Ar Ar Jahr 1867. Jol der ausgelooften Nummern Pommerſcher Rentenbrieſe Ziihterufr. Becker, gt. Welser B7, 


in Folge höherer Berfit ung im Wege ber Submiſſion Liitr. A. zu 1000 Thlr. Nr. 116. 172. 519. Zimmermſtr. Neidt, Wallſtr. 27, 
in . — in der Anſtalls Negiſtzatue einzuſehenden oder 541. 679. 681. 1078. 1150. 1524. 1675. iS Der Collekteur der Kaſſe Ludewig, Beutlerſtr. 7. 
gegen Copialien zu beziehenden Bedingungen nochmals 8097 4178. 2104 2456. 2860, 2972. 3095. 8688% T 
ausgeboten werden. 1 3721. 4178. n f A — — i durch alle Buchhandlun⸗ ; 
Lieferunasgeneigte wollen daher ihre verſiegelten und i zu 500 Thlr. Nr. 7. 122. 693. 996. N, 5 1 gen 3 er 
i . re en 5 a; a 
52 er ge en er Liter. C. zu 100 Thlr. Nr. 36. 574. 575. 670. 2 Ne 23 Ip Dieſer yabegung EHE 
au die unterzeichnete Strafanſtalt portofrei einſenden, und 672. 884. 1021. 1278. 1401. 1468. 1525. er \ 8 Stahlſtiche um Holz⸗ 
wird bemerkt, daß die Eröffnung derſelben 1600. 2014. 2085 2094. 3074. 3078. er 822 
am Mittwoch, den 12. Dezember er., Lit 4144. 4149 5008. 5119. 5206. 5517 5575. 5671. 
Vormittags 10 Uhr, tie. D. zu 25 Thlr. Ne. 189. 735. 900 1021. 
im Geſchäftszimmer — 2 et und etwa jpäter 5 ar 5 1368. 1464. 2013. 2815. 2919. 3081. 
i de Offerten keine Berückſichtigu den können. 1. 5 
en need muß 98 Pech — enthalten, ann iche Rentenbriefe Littr. E. find verlvoſt reſp. 
daß von den Lieſerungs » Bedingungen Kenntniß genom | 8 digt. 
men iſt. Stettin, den 5. November 1866. 


Bud 
3 ber ) 

kaufmänniſche Konkurs eröffnet, und der Tag der 
Waters Efe auf den 7. Juni 1866 feſigeſetzt 


Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kauf- 
Gen Wilhelm Starck zu Stettin beſtellt. Die 
in dener des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 


P 


7 NS 
Steffens Of sgnitte, ferner beifeteifif 
A| Beiträge v. Fr. Gerstäcker, 
2 George Hiltl, Edmund Hoe- 
fer, Max Ring, Julius Ro- 
N| denberg, beleprende Aufiäte 
von Prof. von Holtzendorf, 
Dr. Jacobsen, Dr. 6. Lewin- 
stein, D. Philipp und Paul 


auf den 18. Dezember 1866, Mittags 

in 12 Uhr, 

dem germ Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 12, vor 
Ter, Kommiſſar, Kreisrichter Weinreich, anberaumten 
ep min ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Bei⸗ 
anbeltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines 

Allen Verwalters abzugeben. 

B len, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
bat eren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam 
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begebe oder wel ihn etwas verschulden, wird auf. Anklam, den 22. November 1866. Königliche Direktion der Rentenbank für ! Heigel u. Rud. Löwenstein 
deim a ni a 0 80 zu 8 oder zu zahlen, f Die Königl. Straf⸗Anſtalt. 8 2 — Provinz Pommern fü l, Verlagsbuchhandlung in Berlin 
on dem Beſit der 7 ͤ a 

bis um 14. Jaunar 1867 einſchließlich Wollene Männer-, Frauen- u. Kinderſt ümpfe ſind Er Triest. ! MER 
den Se oder 125 Verwalter der Maſſe Anzeige zu 3 be 5 ae — St 4 Dannenberg & Dühr, 
Senden und Aue mit Vorbehalt ihrer eimaigen Weite laſſene, und Frauen, deren Männer im Gefängniß figen- ereoscope B d Muſikali dl 
nana zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfanbinhaber | Eg werden auch Beſtellungen jeder Art angenommen Roß⸗ und Sterzoscopbifder in ganz neuer Auswahl empfiehlt uch⸗ und Muſika enhan ung, 
b andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des markt 6, 2 Treppen. * 1 F. "Hager, tiker. Breiteſtraße Nr. 26/27 
zer den ners haben von den in ihrem Beſtt befinb- Der Gefängnißverein. Aſchgeberſraße Nr. 7. (Hötel du Nord). 


andſtücken nur Anzeige zu machen. 


— S . ̃ ⁰ .. ..... W a 


Unter dem Chriſtbaum! 
Eduard Beck, Ev. Buchhandlung, 
Berlin, „Wilhelmsſtr. 115, 
empfiehlt zur Auſſchmückung des Weihnachtstiſches: 


Stall und Krippe zu Bethlehem. 
Zwei ſehr ſchöne Modellirbogen mit dem Stalle, den Hir⸗ 
ten und den Heerden, und ein vorzügliches Transparent: 
bild geben in leichter Zuſammenſtellung, bei der eine gedruckte 
Beſchreibung rathend zur Hand geht, eine allerliebſte Weih⸗ 


nachtshütte. 
Preis 1 Thlr. Fertig aufgebaut, incl. Kiſte, 2 Thlr. 


Die 
iegelfabrication. 


der Ziegeleien, zur Herſtellung aller Arten 
von Mauer⸗ und Dachziegeln, Hohlſteinen 
und Drainröhren. 


Handbuch bei An⸗ 
lage und Betrieb 


Sechste Auflage von P. Schaller's prak⸗ 
tiſchem Ziegler, bearbeitet von Friedrich 
Neumann, Civil IJugenieur in Halle a. S. 
Mit einem Atlas, enth. 20 Folio⸗Tafeln. 8. 1866. 
Geh. 1 Thlr. 22%, Sgr. 
Soeben erſchienen und vorräthig in 


Leon Saunier’s | 
Buchhandlung 


Paul Saunier, 
Mönchenstr. 12/13, am Rossmarkt. 5 


Eee — 


2 cue lſprüche 
zum 24 Sibeil) des Weib: 
nachtsbaumes, 6 Sgr., 


ferner 


Briefbogen mit Bihelſprüchen, 
à Buch 10 Sgr., empfiehlt 
Die Papierhandlung 


Theodor Brehmer, 
— LEE BE BEE _ Nr. 50. 


3 — Reſt einer gediegenen wohlcond. theol. Bibliothek, 
u. A.: Luthers W., ſogen. Erlanger Ausgabe, v. 1826—51, 
Melanchtbon's, Calvin 8, Schleierm., Tholuck's W.; Lucke“s, 
Olsbauſen's, Harleß Comm.; Bengel Gnomon; Guerck 0, 
Haſe's, Hagend. Kircheng.; Neand. Ap. Zeitalter; Nitſch's, 
Kellners, Erbkamms ſymbol. Schr.; Libri symb. ed. Hase; 
Stabl's luth. Kirche; Hutter. rodiv.; ; verſch. W. katech., 
ethiſch., liturg. u. ascet. Inhalts; verſch. Bibelausg. (lat., 
tiech., deutſch), u. A. die Polyglotten⸗ Bibel, berausg. von 

beile u. Stier, Handconc. v Büchn. u. Schott, verſch. Pre⸗ 
digtfomml. ; ält. u. neuere Zeitſchr. nebſt theol. Hülism. für 
Cand.; ſchießl. v. antiqu. Werthe: Walchs Streitigk. d. luth. 
K. 5 Th. ſoll billig im Laufe d. M. verk. werd. Mündl. u. 
schriftliche Anfragen werden erbeten Grabow, Burg- und 
Oderſtraßen⸗Ecke Nr. 27, part. rechts. 


F große 


Capitalien⸗Verlooſung 


welche in ihrer Geſammtheit 


16,400 Gewinne 


enthält, als: 


100,000 pr. Thaler 


— * 28883 rag 22889 
a4 

1 a 320800 1 ; 1200 5 
1 210,000 85 2 1000 
2 2 8000 15 » a 400 
1 a 7000 5 2 500 
2 32 6000 5 a 300 
2. 3 5000 125 a 200 
2 23 4000 230 a 100 

1 a 3000 u. ſ w. 

84 dieſer günſtigen Capitalien-Verloo⸗ 


ſung, welche vom Staate garantirt iſt, und 
deren Ziehung am 


13. u. 14. December d. J. 


ſtattfindet, kann man vom Unterzeichneten ½, 
Yu, Yı Oxiginallooſe bezieben; wir bitten 
dieſe nicht mit Promeſſen zu verglei⸗ 
eben, da ſelches auf perſönliches Vertrauen be» 
ruht und hier bei ftrenger Strafe ver: 
boten iſt. 

Von obiger Capitalien⸗ Verlooſung bekommt 


ein Jeder fein Original-Loos 


in Händen. 

Die amtlichen Gewinnliſten werden ſofort nach 
der Eutſcheidung zugeſandt, die Gewinne werden 
bei allen Bankhäuſern ausbezahlt, Pläne zur ge- 
fälligen Anſicht gratis. Auswärtige Auſträge 
werden prompt auch nach den entfernteſten 
Gegenden ausgeführt. Unſer Geſchäft wird immer 
das von Fortuna be ünſtigte genannt, da bei 
uns ſchon die bedeutendſten Treffer fielen. — 
Auch ertbeilen wir unentgeltlich Nachricht über 
alle 6 de Staats-⸗Papiere. 

Original⸗Loos kostet — Se,. 
0 
Man beliebe ſich gefälligft direlt N wenden an 


Gebrüder Lilienfeld, 


Bank: und Wechſelgeſchäft. 
1 


Bettfedern und Daunen in 1, Ya u. u. 1% Pu 4 Bud 
find billig zu verkaufen Fuhrſir. 6 im Laden. 


Nuuſſiche 53 


EN a 


. „ r tn et Fe 8 2 „+ 7 * ＋ 9 er; 


Verein der Preussischen Invalidenkette. 


Naeh dem von Sr. Königlichen Hoheit dem Kronprinz en genehmigten Statut, erhält jedes Mit 
glied, das ein Beitrittsgeld von mindestens 3 Ag zahlt und einen Jahresbeitrag von mindestens 15 Ar 
zusichert, Diplom, Kette und Stimmberechtigung in der am 21. September jeden Jahres staitfindenden 


Für Cigarreuraucher 


empfehle ich mein 1 Lager, worunter 
namentlich 


Generalversammlung. Die Kette wird von Damen als Armband, von Herren als Uhrkette getragen. Militairs 3 Mille 5 , 25 Stück 4 Gr 
Durch den Buchhandel ist die Vermittelung unentgeltlich. Arabe 368 © =. Dive 
Der Vorstand: Bafra 8223 


Dubes fort 12 10 
von echt türkiſchem Taback. Ferner halte ich zum Selbſt⸗ 
fabrieiren obige Sorten Tabacke, ſowie Cigaretten⸗ 


Papier beftens empfohlen. 
l. Domſtraße 11. 
A. Martini. 


Waſchtoiletten 


in Säulenform, elegant lackirt, we⸗ 
nig Raum einnehmend und leicht 
transportabel, empfiehlt 


A. Tœpfer, 


Schulzen⸗ und Königsſtraßen⸗Ecke, 
Magazin für Haus⸗ und 
Kuchengeräthe. 


Mentzel, Wirklicher Geheimer Kriegsrath, Vorsitzender. 


die von fl. 200,0 ev. 2 100 000, 40 000, 25,000, 2 à 20,000, 2 15,000, 
12,000, 3 à 10,000 u. . f. gewonnen werden müffen, begiunt ſchon den 12. December d. J., zu 
welcher ganze Original: Looſe zu Thlr. 3. 13 Sgr., halbe zu Thlr. 1. 21½ Sgr., viertel zu 
26 Sgr. und achtel zu 13 Sor. direkt zu baben find durch die Lottterie⸗ Collectur von 


FFFCCCCCCCCCPCCCCCVCTVTTTVTCVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVTV ER 
Samuel Goldſchmidt, zent m. Wi. 


f Die von der Regierung 
| NB. Pläne ſowie Gewinnliſten werden nach jeder Ziehung den geehrten Intereſſenten fofort franco zugeſandt. 


Sr. Majeſtät des Königs von Preußen genehmigte 
und von der Stadt Frankfurt am Ma in 
ET garantirte 151. große Geld⸗Lotterie SIR 
eee e ee 
8 Hauptgewinn 25,000 Thaler 
mit einem Eiuſatz von nur Einem Thaler. 


in welcher unter 12500 Preiſen und 11 Prämien, 


ER 
Ei 
u 


ash rtass 
En 

ee 

% 


al x} 
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= zum Ausbau der Thürme des 2. 
22 Kölner Domban⸗Votterie en ap der N 2 
F111 Sichung am 9. Jacen 1867. 22 Nr 2 
ES] een er 5 e ee 8 Wü chewringer, 
E38 2 Gewinne von e. 2000 — 10000 3 5 von 3 Thlr. das Stück fe empfiehlt 
>22] ° nat 2000 | 1° A. Toepfer, 
352] eine Anzahl gediegener Kunſtwerke von zufammen 20,000 Thaler Werth. 2 Schulzen⸗ und 11 gſtraßen-Ecke 
* Looſe zu Einem Thaler pro Stück find zu beziehen 7 
EEE | von den General-Agenten in Köln: Bar 

Alb. Heimann, Biſchofsgartg. 29. b. Löwenwarter, Wuiſenhaueg. 33. 85 


Die Lungenſchwindſucht 


wird naturgemäß, ohne jede innerliche Medizin ge 
heilt. Adreſſe: UB poste restante Stuttgart (franco) 


Se 2 
Am 12. December d. M. beginnen die Ziehungen der von der Königl. Preussischen Regierung 


genehmigten 151. Frankfurter Stadt- Lotterie. — Bei nur 24000 Loosen sind mehr al 
die Hälfte Treffer, darunter . 200 000, 100,000, 40.000, 25,000 etc. Von dem unter 


zeichneten e unter dessen begünstigter Devise: 


„Nariens Glück“ — 


auch neuerdings wieder RE Hanptpreise er wurden, sind er in grösseren Parthien, 
. 13 Sgr., Viertel à fl. 1. 30 = 26 Sgr., zu den gün- 


sowie auch einzeln: Das ganze à fl. 6 — Thir. 3 
stigsten Bedingungen zu beziehen. 


J. II. Döll in Frankfurt a. M. 


Ausbildung zum Fähnrichs- Examen auf dem Lande. 


Die im Anschluss an das Pardagogium Ostrowo bei Filehne an der Ostbahn, in land- 
licher Zurückgezogenheit, fern von den Versuchungen des grossstädtischen Lebens eröffnete 
Milkteir-Bildung-anstalt hat in den angesehendsten Familienkreisen, namentlich auch 
bei hohen Mılitairpersonen so viel Anklang gelunden, dass neue parallele Curse zur Vorbe- 
reitung für das Fähnrichs-Examen angelegt werden mussten. Der Unterricht wird von 10 
Militair- wie Civil-Fachlehrern extheilt. Honorar quart. 100 Thlr. praen. Programm nebst 
Verzeichniss der Zöglınge gratis. . 
Dr. Beheim-Schwarzhaeh, Königl. Director. 


Verpachtung. 


Auf dem Dominium Cavelwiſch, 11, * unterbalb 
Stettin an der Oder belegen, ift eine Ziegelei von jähr- 
lich 2 Millionen Steinen zu verpachten. Auch iſt daſelbſt 
ein an der Oder belegener Krug mit Dampfſchiffbo werk 
und ca. 9 Morgen Wieſen, ſowie eine Weidenplantage von 
12 Morgen zu verpachten. Näbere Auskunft giebt auf 
portofreie Anfrage der Adminiſtrator Reinhardt auf 
Cavelwiſch bei Züllchow. 


CCC 
250,000 fl. als Neujahregeſchenk. 
Nur Nthlr. 1 Pr. Ert. 


foftet ein viertel Loos zu der von der Regierung 
gegründeten und garantirten großen 


Capitalien⸗ Verlooſung. 
Die Ziebung geſchieht öffentlich im Beiſein 


Am 10. Dezember d. J. 
Ziehung II. Klaſſe 148ſter 


Hauno⸗ Wadde 
verſcher Lotterie. 


Hierzu empfiehlt noch Original⸗Looſe: 
ganze halbe Viertel⸗ 
zu 11 20 c zu 5 , 25 H zu 2 4 27% Ir 
Die Haupt⸗Collection 


von 


A. Molling in Hannover. 


iſt die billigſte Art, 
die alten Handſchuhe werden in 13 prachtvollen Farbel 
völlig 


Die franzöſiſche Handſchuhfärberel 


ſtets elegante Handſchube zu tragen 


ächt und wie neue gefärbt, und iſt nur weniß 
theurer als Waſchen. Gefl. Aufträge nimmt entgegen 
A. Martini, fl. Demſtr. 11, 


Ostender Keller 


empfiehlt täglich 


fr. Engl. u. Holſteiner Auſtern 


Stadt- Theater in Stettin 
Sonntag, den 9. Dezember 1866. 
(Abonnement suspendu.) 
Königin Margot: und die Hugenot: 
Die St. Bartholomäns-Ract. 


Dramatiſches Gemälde in 2 Abtheilungen und 5 Akten 
von Fr. Adami. 


Montag, den 10. Dezember 1866. 
(Im Abonnement.) 


Klein Geld. 
Poſſe mit Geſang und Tanz in 3 Akten und 5 Bilder 
von Emil Pohl. Muſik von A. Conradi. 


Vermiethungen. 


Grüubof, Mühlenſtraße 17 
iſt Verſetzungs halber 1 freundliche Wohnung (Belle-Etage) 
von 3 Stuben, Kabinet, 2 Kammern, Küche, Entree unk 
ſonſtigem Zubehör nebſt kleinem Garten zum 1. Januch 
event. 1. April 1867 zu vermiethen, Näh. daſ. part. rech 


Einen Eiskeller hat zu vermiethen 
Knappe, Bollwerk 14. 


Grünhof, Mühlenſtraße 17 
it 1 freundliche Wohnung von 2 Stuben, 2 Kammer 
Küche, Entree und ſonſtigem Zubehör zum 1. Januar 1861 
der auch ſchon früher zu vermiethen, Näh. daf. part. rechts. 


der Regierungsbehörde am 2. Januar 1867. 
1500 Looſe gewinnen 1500 Treffer. 

Gewinne: fl 250 000, 40 000, 20,000, 
2 à 5000, 2 à 2500, 2 à 1500, 4 a 1000, 
37 à 400, 1450 a 160. 

Es wird ausdrücklich darauf gufmerkſam ge⸗ 
macht, daß ſämmtliche obige namhaft gemachten 
Preiſe in bevorſtebender einzigen Ziehung 
gewonnen werden müſſen. 

Zu dieſem intereſſanten Glücksſpiel koſtet für 
obige Ziebung gültig: 

— Pr. Cour. 


e Aufträge werden i 3 n 
effectuirt, Gewinngelder und amtliche Ziehungsliſten 4 
ſofort nach Eniſchetdung zugeſandt. Dienſt⸗ und Beſchaftigungs⸗Geſuch 
Durch das laudwirthſchaftliche Ceutral⸗Ver 
ſorgungs-Burean der Gewerbebuchhandlung 110 
Reinhold Kühn in Berlin, Leipziger Straße 1 
werden geſucht: Zum n Ant . 1 unver 
Inſpector, Geh. E und Deput.; 1 Rechnungeſhe, 
u. Polizei-Verwalter, 150 % Geb., fr. Stat.; u. 5 Dee? 
Eleven. Zum 1. Jannar fut. 1 Verwalter, dan 
im Buchführen, 120 % Geh., fr. Stat.; 1 unverb. Gärl 
ner, Geh. 60 , fr. Stat. Zum 1. April Lat, 


Kanarienvögel empfiehlt 
C. Hoflmann, 
Schulzenſtr. 23. 

nber 


Nur 4 Thlr. Pr. Ert. 


koſtet ein ganzes Original-Loos der von der deen. 


Die ullerſchünſten 


Ein viertel Loos Rihlr. 


1 
| AR 
Sechs ganze „ „ 20 Staats⸗Gewinn⸗ Verloofu 15 graphie ift erwünſcht. — Honorar nur für wirkliche Leiſtum 


welche am 13. und 14. Dezember d _ itatt- 
findet und in welcher nur Gewinne gezogen 
werden und Folgende Gewinne zum Betrage van 


1009200 Thlr. Pr. Ert. 


worunter Haupttreffer als event. 
100,000, 60,000, 40, 000, 20,000, 
10,000, 2 à 8000, 2000, 3 6000, 
2 à 5000, 23 4000, 3000, 4 2000, 
7 à 1500, 1200, 85 à 1000, 5 à 500, 
& 115 400, 53800, 125 à 200, 240 à 
Da Jedem daran gelegen ift, reelle wollene Schube und 100 Thlr. Pr. Ert. 
Stiefel zu tragen, fo din ich bemübt geweſen, ſelbſt wollene zur Entſcheidung kommen müſſen. 
Filzſchube und Stiefel fertigen zu laſſen und empfehle ich Aufträge von Pimeſſen, begleitet ſelbſt nach den 
ich mein eigenes Fabrikat in großer Ar swahl. Auch halte entfermteſten Gegenden, werden prompt und verſchwiegen 
ich auf Lader: Uungariſche Stiefel, Zeuggamaſchen, Leder⸗ ausgeführt, und ſende nach vollendeter Ziehung die 
ftiefel, Kinderſtiefel aller Art, Herrenſtieſel, Gummiſchuhe. amtlichen Liſten ſowie Gewinngelder prompt zu. 


PPP Artikel in Schubzeuge wie Ausbeſſerungen werden A 3 Gol dfarb, 


bei mir aufs ſchleunigſte verfertigt. 
C. Hoffmann, Staatseffecten⸗Handlung in Bote, 


Schulzenſtraße Nr. 23. 


Gefl. Aufträge mit Baarſendung ober Er⸗ 
mächtigung zur Poſtnachnahme werden pünktlichſt 
effectuirt und erfolgen die Liſten und Gewinne 
franco durch 

Georg M. Mayer in Frankfurt a. M. 
Staatseſſecten⸗Bandlung. 

P. S. Da bekanutlich bei der letzten Ziehung 
die vakanten Looſe ſebr raſch vergriffen waren, 
ſo wird höflichſt gebeten, die werthen Auſträge 
frühzeitig genug ertheilen zu wollen. 


gen. Briefe finden innerhalb drei Tagen Beantwortung 
(Maurer) welcher d 


Ein Bauhandwerker ſelbſtſtandige Leitun 


von Bauten geführt hat, ſowie im Zeichnen und Vera 
ſchlagen bewandert iſt, wünſcht ſogleich oder zum 1. J 
nuar Beſchäftigung. Näheres au erfahren: Berlin, eis 

ſtraße Nr. 16, bei G. Herbst. N 


Für Damen, 


welche Engagements als Erzieherin, Geſelll 
ſchafterin oder zur Führung herrſchaftl. Haut! 
haltungen ſuchen; ferner Land- und Stadtwirtſ 
ſchafterinnen, Köchinnen, Kammerjungfern vel 
mittelt unter billigen Bedingungen paſſenke 

Stellen das u von 
Fr. Körner, Markgrafenſtr. 102, 
Berlin. 5 


2 ; . 


ee 


9 


Beilage zu Nr. 574 der Stettiner Zeitung. 


| Operngläſer. 
Große und neue Auswahl von e Opern⸗ 
© gläſern in eleganter F. 4 em 


lage er, Optiker. 


Feuer⸗Verſicherungs⸗Aktien-Geſellſchaft für Deutſchland S 


Neustadt wohnenden Herrse haften, _ 


nb ich auf mein reichhaltig assortirtes Lager 
zu er in. — 7 Deutsehen, Engl. u. Franz ös. Par- 


merien aller Art aufmerksam und bitte mich 


Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr in Städten und auf dem Lande auf 0 empfand 


Mobilien aller Art, Waaren, Maſchinen, Fabrikgeräthſchaften, Vieh, Feldfrüchte, | „.„öilchen-, Mandel, Rosen-, Königs-, Honig-, Ooeos- 


| nussölsoda-, Reismehl- „Bimstein-, Kräuter- „Schwefel- 

Adergeräthe z., desgleichen auf Immobilien, E 

zu billigen und feſten Prämien unter den liberalſten Bedingungen. Savon duſcifié; Savon Parf. aux Oranges, aux Roses, 
Nähere Auskunft ertheilen und Anträge nehmen entgegen ſämmtliche Haupt⸗ und Spezial⸗Agenten, ſowie 


aux Violettes d’Italie etc, 
| Ferner feine Pomaden aller Art in Töpfen 


+ \ d Gli Is: Moèlle de Bœuf in Parf, O 
ie General⸗ Agentur: ae hose, Beapuct, e e 
%. Borck & Co., e ren 
erner aaröle als: 
Stettin, Lindeuſtraße Nr. 4. Klettenwurzelöl, Marcassaöl ete.; Huile aux fleurs 


Tüchtige Agenten werden unter vortheilhaften — angeſtellt. eee 

Neue Mei e 5 Ferner feine und feinste Extraltn aus 
= tür uche do — Wiolerte e 8 Flowers, su- 
neues türkiſches Pflaumenmuß, | perfin, Ess. Bon uet, Eau de mille fleurs, aux 

Zu Weihnachtsgeſchenlen franzöſiſche geſchälte Birnen, Cie ae Bonus au Réséda, eehte Eau de 


empf ehle ich — 3 Lager von Jugendſchriften, Bilder⸗ geſchälte Aepfel, Endlich div. Toilettengegenstände als: 


= ! Odontine, Eau Dentifrice, Zahnpasta (zur C 
büchern, Spielen u. ſ. w. für die Jugend, ſowie eine reiche Auswahl Magdeburger Wein-⸗Sauerkohl, rung der Zähne und des Zahnfleisches) Cold. — 
älterer und neuerer Werke aus allen Wiſſenſchaften, zum Theil in eleganten beſtes Peſther Schweineſchmalz, (bestes Mittel gegen spröde Haut), Mandelkleis. 


Einbänden. Auf meinem aigunTiijen Bücherlager befindet Gase u ben sowie cine ede mme, de 
7 und andere umme. 

ſich eine große Parthie von Schriften für die Jugend wie für Erwachſene, | Koch- auch Spliß⸗Erbſen Anna Horn, geb. ae, 

die zu außerordentlich billigen Preiſen abgegeben werden. empfehlt Dine 


h. von der Nahmer, Wilhelm Boetzel, 7s> Betten: Berfauf. 


Frauenſtraße 32. Lindenſtraße 7. | Wegen gänzlicher Aufgabe meines Betten-Geichäfts will 
ich zu jedem nur annehmbaren Gebote verkaufen. 


mn ne nn Zucker DIR | PER BL ae 
Zu außerordentlich billigen Preiſen empfiehlt unter Garantie die extrafeine Adler⸗Raffinade, feine Raffinade, Ziegel- und Torſpreßmaſchinen 


Möbel-, Spiegel: u. Polſteruaareuh i See | Ban neh Yar 


Schlüter & Maybaum, Ritterſtraße 11, in Berlin. 

extra feine gemahlene Raffinade, gemahl. 
Moritz, Jessel. Heine Domſtraße Nr. 21, 

SI, se Möbel paſſend zu Weihnachtsgeſchenken nach ſtels neue- 
Se 7 d ſten Zeichnungen, von Polhſander⸗, Nußbaum⸗, Maha⸗ 
a goni⸗, Eichen⸗, Birken⸗ und Kiefernholz, 
N Spiegel jeder Art und in allen Größen; 
5 Sonhas von guter gediegeuer Polſterung, unter Zuſicherung 


reellſter Bedienung. 


—— 


Eine Bär⸗Pudel⸗Hündin echter Race und 


echt indiſchen Syrup 3% Sgr., 


empfiehlt 
Wilhelm Boetzel, 
Lindenſtraße 7. 


empfeble N feine Meklenburger, Vor: erde 
a he grosse Domstrasse No. 10, 

Butter empfiehlt: Französische und böhmische 

9 — Cravatten, Shlipse für 

in ſchöner Dauerwaare in ganzen Gebinden und aus⸗ Pander — 4 Winter Strumpfdänder, Trag- 


gewogen billigſt. 
Wilhelm Boetzel, 
Lindenſtraße 7. 


FF 
Pyriter Gefundhritheits⸗Malz. Kräuter⸗Malz⸗Kaffe, 
Br ter, Dresdener Krüuter⸗Malz⸗Bruſtſaft 
Waldſchlößchen und Bnirifd) Bier Authoſenz ben Dr. Heß von F. A. Wald 


in ſchöner flaſchenreifer Waare bei in Berlin, vorräthig in allen e Ya Material- 
7 oder Spezerei-Handlungen, welche durch Plakate autorifirt 

Wilhelm Boeizel, find. Bezuasbedingungen werden von Hru. F. A. Wald, 
—— 25 Mohrenſtraße 37 a in Berlin, welchem der alleinige 

General⸗Vertrieb meiner Artikel zuſteht, auf porto⸗ 


Die 


Handschuh. Handlung 


Bianca Wiechert, 
bisher Mönchenstrasse No. 31 (Kuberg’sches 


Schulzen⸗ und Königsſtraßßen⸗ Ecke. 


Weihnachts-Ausstellune 


nützlicher und praktiſcher Gegenſtände, die fich"zu Geſchenken U 
A. in Magazin für Haus⸗ und — 


freie 8 an 3 Wiederverkäufer franfirt verſandt. 
Winterröde amd Paletots f A Topir Bi a BE SEN Gain 
in Double, Natinee u. ſ. w. Schulzen⸗ und e Ste 1 bee Pe 
Tuchröcke, Beinkleider, Weſten, Unter Garantie: fer ae 
Jaguettes, Arbeitszeug, Wü ice. Petroleum⸗Lampen, — — Knick, 
Knaben⸗ * Moderateur⸗Lampen, 40, Schulzenftcafic 40, 
Schiebe⸗Lampen agg in len Say 
Garderobe in ſchönen Mustern und zu billigsten f I Seeber un una tan um ee ten 
Ein ſchöner Auswahl N Peaen : — ach ap one 
zu biiljligften Preiſenz 5 145 2 A. Toepfer. 


ECC |, en früheren ne er AS 
habe i noch mehrere feine Damaſtgedecke 

Spliss-Erbsen die ich zu jedem baden Preiſe verkaufen 
(Kocherbsen ohne Hülsen), will und namentlich zu Weihnachts⸗Präſenten 


in schöner Qualität und frei von allen blühenden empfehle, kl. Domſtr. 11. A. Mart tini. 
Beständtheilen empfehle ich den geehrten Haus- 


frauen als ein billiges, wohlschmeckendes und = 
ausserordentlich nahrhaftes Nahrungsmittel. r 2 eihnachts⸗ Prüſente! 
Anna Horn geb. Nobbe, Eine gr. Auswahl der vorzügl. Harzer Kanarienhähne 
Lindenstrasse 5. (a. Lichtſchl.) find gr. Wollweberſtr. 67. Vordhs. 3 Tr. b. z. h 


empfiehlt 


Louis Asch, 
EI. den. 19. 


Melis, fein weißen und fein gelben Farin, N zwei Heine Wachtelgunde ebenfalls echter 
zu ben becher von , A %, 2% und 5 Sgr., — 8. 0 — Kufematte 54. Er 


Fette Kieler Sprotten, 
Gänſeſülzkeulen, 
Rügenw. Gänfebrüfte, ger. Gänſekeulen, 


Magdeburger Sauerkohl, Teltower Rübchen empfing und 
empfiehlt 


Weihnachts Austellung, 


große Oderſtraße Nr. 31— 32. 


Hiermit erlaube ich mir, einem hohen Adel und dem geehrten Publikum die Eröffnung meiner Weihnachts⸗Ausſtellung 
ganz ergebenſt anzuzeigen und dieſelbe beſtens zu empfehlen. 
Dieſelbe iſt wie in früheren Jahren, ſo auch in dieſem Jahre in beſonders fein ausgeſtatteten 


Zinn⸗ und Blechſpielſachen für Knaben 
gut aſſortirt; ich mache hauptſächlich auf die zweimal als Schauſtück nach der Natur dargeſtellte, in Preußens Geſchichte unvergeßliche 


|] 2 
Schlacht bei Königgrätz 
aufmerkſam und empfehle davon verſchiedene Sortirungen mit Gruppenthellen und beſpannten Kanonen: Nr. I. 157 Theile 
3 Thlr. 10 Sgr., Nr. II. 106 Theile 1 Thlr. 27% Sgr., Nr. III. 65 Theile 27% Sgr., Nr. IV. 40 Theile 20 Sgr., 
Schanzen von Sadowa 
mit plaſtiſch brennenden Häufern, Nr. I. 258 Theile 6 Thlr. Nr. II. 147 Theile 3 Thlr. 5 Sgr., Nr. III 100 Theile 
2 Thlr. 15 Sgr. c., ſowie ſonſtige Schlachten und Gefechte. 

Plaſtiſche Feſtungen, Burgen mit Waſſerwerk, Dampfſchiffe mit und ohne Maſchine, hamburger Chaloupen mit und 
ohne Segel, engliſche und amerikaniſche Equipagen, Jagd- und verſchiedene Fuhrwerke. 

Für Mädchen find beſonders empfehlenswerth: Puppenſtuben, Küchen, Kochheerde, Tiſchgedecke und Kochgeſchirre in 
Schachteln zu verſchiedenen Preiſen bis zu 5 Sgr. à Schachtel, ſowie verſchiedene Nippſachen ic. Großes Koch- und Tafel- 
geſchirr Nr. 1 verkaufe ich nach Zollpfunden und nehme altes Zinn in Zahlung an. 

Um den noch immer vorkommenden Irrthümern zu begegnen, bemerke ich, daß das von mir in den Jahren 1860 — 62 
mit innegehabte Geſchäft ſeit der Zeit nieht mehr mit mir in Verbindung ſteht. 


Carl Kuhlmann, 
Zinn⸗ und Spielwaaren⸗Fabrikant. 
ü ⅛⁰ ⁰²Üq—ꝛʒk •Ä88 Cigarren⸗ Offerte. 


Der in feinen vortrefflichen Wirkungen ſeit über 12 Jahren rühmlichſt belannte Anerfaunt ſchöne Qualitäten in den Preiſen von 5, 
Ser und nur allein aus dem feinften Zucker und den edelſten Pflanzenftoffen gefertigte 7½, 10, 12, 15, 17½ und 20 %, welche mir eine 
nnd von vielen Aerzten empfohlene dauernde Kundſchaft ſichern, empfehle angelegentlichſt. 


Carl Stocken. 


Schnelle Wirkung! 


Herr L. Dippold in Potsdam ſchreibt mit 
Brief vom 28. December 1865 an Herrn 
G. A. W. Mayer in Breslau, Er- 
finder des weißen Bruſt⸗Syrups: 

„Viele Conſumenten haben ſich lobend über die 
ſchnelle Wirkung Ihres weißen Bruſt⸗ 
Syrups ausgeſprochen.“ 

Ferner ſchreibt Herr Kürſchnermeiſter För ſter 
1 Waldenburg in Schleſien unterm 5. December 

65: 


„Seit vollen acht Wochen litt ich an heftigem 
Bruſtcatarrh, Huſten und Verſchleimung, wodurch 
ich ſchlafloſe Nächte zubringen wußte. 

Auf Anratben eines Freundes kaufte ich eine 
Flaſche des Mayer'ſchen Bruſt⸗Syrups 
bei Herrn J. Rolcke hier, und wurde dadurch 
wider Erwarten raſch befreit“ ꝛc. 

Herr Yeftor Fronmüller in Cammin be⸗ 
kundet unterm 21. Januar 1866: 

„Dem Kaufmann Herrn Hinz von bier be⸗ 
ſcheinige hiermit auf Verlangen, daß der Mayer⸗ 
ſche weiße Bruſt⸗Syrup bei einem meiner 
Kinder, das an langwierigem, heftigen Huſten litt, 
ſich außerordentlich heilſam erwieſen hat, indem 
die Huftenanfälle nach Gebrauch deſſelben faſt 
augenblicklich aufhörten.“ 


Niederlage des allein ächten weiß en Bruſt⸗ 
Syrups, fabrizirt vom Erfinder Herrn G. 
A. W. Mayer in Breslau, für Stettin 


bei 


N) 
0 


b Fr. Richter 
herr iße Bruſt⸗S n Bernhard Saalfeld, Er. Bi K, 
Nute Sasch a 8. weiße Wille hrup 1 Piebe Flache a 8 greße Saftabie 56. r 


Der Unterzeichnete beehrt ſich anzuzeigen, daß er mit 


ein bewährtes, von Jedermann und namentlich von Kin⸗ 
dern wegen ſeines lieblichen Geſchmacks genommenes 


Nürnberger 


Pfefferkuchen 


in ſtets friſcher Waare bei 


A. Tœpfer, 


Sehulzen⸗ und Königs: 


Hausmittel, 
welches noch nie ohne das befriedigendſte Reſultat in Anwendung gebracht worden, 
iſt außer in der unterzeichneten Fabrit auch in folgenden Depots nur allein echt zu 
aben. — Die in Menge faſt täglich eingehenden Atteſte liegen in jedem Depot 
gratis bereit. 
Harth: Anthony's Erben. 
Bergen a. R.: B. Wagner. 
Cammin: J. D. G. Hinz. 
Colberg: Ed. Goetſch. 
Coerlin: Aug. Hartung. 
Coeslin: Julius Schrader 
D mmins Aug. Necker. 
Garz a. R.: N. F. Staude. 
Greienhagen: C. Caſtelli 
Golinow: W. Freimann. 
Gülzow: H. Michaelis. 
Lauenburg: Otto Schmalz. 
Loltz: Wilh. Weſtphal. 
Nau rd: Guſt. Mein. 
Neustettin: G. Eger. 
Neu warn: Moritz & Co. 
Pasewalk: G. A. Schultz. 


* Wo ſich noch kein Lager befindet, wird eins auf Franko⸗ 
Anfragen unter guten Referenzen errichtet. 


Fabrik: u. A. W. Mayer 
in Breslau, Vorwerksſtraße 1 © 


Pyritzı F. W. Loeper. 
Putbus: Gebr. Krauſe. 
Swinemünde: Hein. Oſſtg. 
Stargard J. C. Linke! Nachf. 
Stettin: Fr. Richter, 
gr. Wollweberſtr. 37— 38. 
Stolp: Wwe. Mielcke. 
Stralsund: J. J. Karuin's Nachf. 
Treptow a, T.: L. Wegener. 
‚Treptow n. . 1 Herm. Fleuch. 
Ueckermünde: G. Gollin. 
Urmedom: Guft. Jverck. 

Wolin: J. F. Malkiewitz. 


Wieck a. R.: J. M. Dietrich & Sohn. 
DZülchow: Carl Marx. 5 a 


ſtraßen⸗Ecke. 


Mauer⸗, Blend⸗ u. Pflaſterſteine, 


Hobl- und Dachſteine guter Qualität liefert jedes Quan 


tum preiswerth 
Julius Saalfeld, 


Louiſenſtraße. 


f g Spielwerke EB 


mit 4 bis 48 Stücken, worunter Prachtwerke 
mit Glockenſpiel, Trommel und Glocken⸗ 
fpiel, mit Himmelsſtimmen, mit Man- 
dolinen, mit Exvreſſion zc., ferner: 
 Spieldofen 
mit 2 bis 12 Stücken, worunter welche mit Ne- 
ceſſaires, Cigarrentempel, Schweizerhäuschen, 
Photegraphiealbums, Schreibzeuge, Cigarrenetuis, 
Tabafsdoſen, Nähtiſchchen, tanzende Puppen; alles 
mit Muſik. Stets das Neueſte empfiehlt 
H. Heller in Bern. Franco. 
Dar. Dieſe Werke, die mit ihren lieblichen 
Tönen jedes Gemüth erbeitern, ſollten in keinem 
Salon und an keinem Krankenbette fehlen. Lager 
von fertigen Stücken. — Reparaturen. 


Zitkern 


mit 30 Saiten und Schnlen zum Selberlernen, das In 
ſtrument a % 6, 8, 13. — Poſtnachnabme. 
Xaver Thumhart, Inſtrum.⸗Fabr. in München. 


Hermann Meus, 
Wallſtraße 31. 


35 


Ausverkauf. IE 


Wegen Aufgabe des Geſchäftes beabſichtige ich, mein Lager von Bernſtein⸗, Meerſchaum⸗ und Muſchel⸗ 
Arbeiten, das Neueſte in franz., engl. und inläudiſchen Leder-Galanterie- und Spiel⸗Waaren, ſowie andere 
nützliche luxuriöſe Gegenſtände; ferner Muſcheln, Käfer, Schmetterlinge, Mineralien, ausgeſtopfte Vögel, 
ſowohl einzeln als in Gruppen und Sammlungen, gänzlich zu räumen. Ich empfehle mein oben theil⸗ 
weiſe verzeich netes Lager, welches ſich beſonders zu Weihnachtsgeſchenken eignet, zu ſehr billigen Preiſen. 


J. Sellmann, Mönchenbrückſtraße Nr. A. 


Pianoforte-Magazin von G. Wolkenhauer 


in Stettin, Louisenstrasse No. 13 am Rossmakrt. 


Reichhaltig allortirtes Lager von 
Concert-, Salon- und Stutz-Flügeln, Pianos, Pianinos, 


Harmoniums und Harmonicordes 
Dresden, Cassel, Stuttgart, 


Wegen Veränderung meines Wohnortes be- 
abſichtige ich das reichhaltige Lager meiner Cement⸗ 
Kunftftein » Fabrik vom heutigen Tage an zum 
Selbſtkoſtenpreiſe auszu verkaufen, und empfehle 
den He ren Gutsbefigern und einem geehrten 
Publikum beſonders: Pferde- und Rindvieh⸗ 
kippen inallen Größen; Schweinetröge; Trottoir⸗ 
l. kleinere Platten und Flieſen mit bunten 
Muſtern, zum Belegen von Fluren, Gartenſalons, 
Verando's ꝛc.; Treppenftufen ; Gartenbänke und 
Tiſche; Sockel mit Vaſen für Park's; Grab⸗ 
monumente und einfache Leichenſteine für Er⸗ 
wachſene und Kinder; Tauffteine und ein Altar 
für eine mittlere Kirche. 

Auch wertbvolle Medelle von Figuren, Wappen, 
Thierkopfen ꝛc. von Gyps, Blech und Holz. 

Stettin, im Oktober 1866. 


aus den bestrenommirten Fabriken von Paris, Wien, Leipaip. 
Braunschweig, New-Yerk und Berl 


Bollftändiges Lager der Fabrikate 
von C. Beehstein und W. Biese in Berlin, Königliche Hof-Pianoforte- Fabrikanten, 
Steinweg in Braunschweig, Henri Hierz in Paris, 
Charles Voigt in Paris, |Carl Scheel in Cassel, Hölling & Spangenberg in Zeitz. 
Merchlin in Berlin, J. & P. Schiedmayer in Stuttgart, | F. Dörner in Stuttga d, 
Jacob (zapka in Wien, J. 6. Irmler in Leipzig, U, Lockingen in Berlin, 
Julius Gräbner in Dresden, | Ernst Irmler in Leipzig, Mädler, Schönleber & Co. in Stuttgart. 
Für jedes aus dem Magazin besogene Instrument wird eine contraetliche Garantie ven 
5 Jahren der Art gewährt, dass etwa mangelhafte Instrumente sofort durch Umtausch ol 
Nachzahlung ersetzt werden. 2 
ämmtliche Instrumente sind nach der neuesten Construction gebaut und werden 
zu Fahrikpreisen verkauft. — Gebrauchte Instrumente werden in Zahlung angenommen. 
— Auswärtige Bestellungen werden prompt und gewissenhaft ausgeführt, 


ſeinem conceſſionirten Pfandleihe⸗Comptoir eine 


Spar Bauk 


verbunden hat, bei welcher Einlagen von einem Thaler 
an, jevoch nur in runden Thalern, angenommen und mit 
fünf Procent verzinſet werden. 

Die Rückgewähr erfolgt bei Beträgen bis zur Höhe von 
50 Thalern nach eimtägiger Kündigung, und bei Dar⸗ 
lehnen über 50 Thaler nach drel monatlicher 


Kündigung. 

Die S par-Bank ift täglich mit abme 2 
und Fentage von felt 10.—12 Uhr und 3 
3-5 Uhr grüne Schanze No. 2, parterre, im 
Lokal des Pfandleihe⸗Comptoirs geöffnet. 


Stettin 1866. Moriz Bethke. 
Abgang und Ankunft 


iſenbahnen und Poſten 
in Stettin. 


Bahnzüge: 
Abgang: 
nach Berlin 1. Zug 6 50fr., II. Zug 1245 Nm., Kourierzug 
3 % Nm., III. Zug 6 50 Nm. 
nach Köslin und Kolberg I. Zug 750 fr., Kourierzug nach 
Stargard, von da Eilzug nach Köslin 11 * Bm., 
II. Zug 517 Nm. N 
nach Kreuz J. Zug (in Altdamm Bhf. Anſchluß nach Pyri 
fe 10% Bun, nach Kreuz und Klelin glbez 
II. Zug (in Altdamm Bhf. Auſchluß nach Gollnow) 517 Nm. 
nach Paſewalk (Stralſund und Prenzlau) I. Zug 75 Bm., 
ar 10 Bm., gemiſchter Zug 10 Nm., III. Zug 
Nm. 


nach Stargard 750 Vm., 10° Bm, Eilzug 112 Bm, 

517 Nm., Gem. Zug 10% Nm. (iu Altdamm Bhf. An⸗ 
ſchluß nach Pyriz, Bahn, Swinemünde, Cammin und 
Treptow a. R.). 


E 


Ankunft: 

von Berlin I. Zug 995 Bm., Kourierzug 112 Bm., II. Zug 
4% Ni., III. Zug 1028 Nm. 

von Paſewall Gem. Zug 8 % Bm., II. Zug von Paſewolk 
(Stralſund) 9 ˙ Vm., Eilzug 4% Nui, III. Zug 7 m 

von Kreuz und Köslin-Kolberg J. Zug 115% Bm. II. 3 
61 Nm., Eilzug von Köslin (Kourierzug von Stargard. 
3 Nm., II. Zug von Köslin⸗Kolberg 92% Nm. 

von Stargard Lokalzug 65 fr. 


Poſten. 


Abgang. 
i Pommerensdorf 425 fr, 
Kariolpoſt nach Grünhof 4% fr. und 1120 Bm, 
Kariolpoſt nach Grabow und Züllchow 6 fr. 
Botenpoſt nach Neu-Torney 550 fr., 12 Mitt., 530 Nm. 
Botenpoſt nach Grabow u. Züllchow 11% Bm. u. 63 Nm. 
Botenpoſt — — re | 1155 Bm. u. 55 Nm. 
Botenpoſt na rünhof 5 % Nm. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 545 Nm. 

Ankunft: 

Kariolpoſt von Grünhof 5 70 fr. u «1155 Bm. 
Kariolpoſt von Pommerensdorf 540 fr. 
Kariolpoſt von Züllchow und Grabow 715 fr. 
Botenpoſt von Neu-Torney 545 fr., 11 Bm. u. 5% Up 
Botenpoſt von Zullchow u. Grabow 11 Bm. u. 780m 
Botenpoſt von Pommereusdorf 11 0 Um. u. 5 % Nm. 
Notenpoſt von Gründof 5 Nm. 
Berſenenvoſt von Pölitz 10 Vnt 


— —— 


Kariolpoſt 1 


Druck und Verlag von 
R. Graßmann in Stettin, Schulzenſtr. Nr. 17. 


Zug | 


